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Politische Tageöschail.
Die K o h l e n  preise wachsen unnnter 

brachen. Dieses stete Steige» ist von den 
schlimmsten Folgen begleitet und flöht Ve- 
sorgniß ein. I n  P a ris  w ird  deshalb ein 
i n t e r n a t i o n a l e r  K o n g r e ß  zur 
Prüfung dieser Frage zusammengerufen.

Der Kaiser von O e s t e r r e i c h  ist am 
Sonnabend aus Anlaß der vierhundert 
jährigen Feier der Zugehörigkeit der G raf 
schaft Gorz und Gradisca zu Oesterreich in 
Görz eingetroffen. Auf eine Ansprache des 
Bürgermeisters in  italienischer Sprache ant­
wortete der Kaiser ebenfalls in  italienischer 
Sprache, indem er seiner Freude Ausdruck 
gab über die kulturellen Fortschritte der 
S tadt, der seine Fürsorge stets zuge­
wendet bleibe. Im  Laufe des Nachmittags 
fand im Laudhanse in Gegenwart des Kaisers 
die Enthüllung der Votivta fe l zur Erinne- *> 
rnng an die vierhundertjährige Zugehörigkeit f  
von Görz und Gradisca zu Oesterreich s ta tt; 
später besuchte der Kaiser das anläßlich 
seines Regierungsjubiläums erbaute städtische 
Krankenhaus nnd kehrte um 5*/, Uhr in das 
Hoflager zurück; den Abschluß der Feier 
bildeten eine Illu m in a tio n  und ein Fackelzug. 
—  Sonntag Nachmittag ist Kaiser Franz 
Josef unter begeisterten Kundgebungen der 
Bevölkerung von Görz abgereist.

Das Präger B la tt »Politik* veröffent­
licht eine Zuschrift des Herrenhansmitgliedes 
Grafen Harrach, in welcher sich dieser fü r 
« 2Ad".ug patriotischen Männern

aller Nationalitäten und Parteien zusanunen- 
gesehten o s t e r r e i c h i s c h e  „  Patriotenpartei 
ausspricht. Das Programm der Patrioteupar- 
tei soll u. a. folgende Punkte enthalten: Eine

Die Zrre von Sankt Rochus.
Kriminalroman von Gustav Höcker.

- (Nachdruck verboten.)
(8. Fortsetzung.)

Aus der Hausflur führte eine dunkle 
Volztreppe nach dem ersten Stock, und 
?us der hier gelegenen kleinen Wohnung 
" " " e  man eines Nachmittags die sentimen- 

empfindsamen Töne einer Z ither. Der 
«vieler w ar noch sehr ungeübt, machte oft 
a»n längere Pause von einer Note zur 
es k--" "'sd g riff zuweilen auch falsch, sodaß 
wär- Zuhörer nicht leicht gewesen

Steh' ^  Melodie des schönen Liedes: 
zusind.».^ fiust'rer M itternacht* herans-

LeisOinad««-»' von welcher diese musikalische 
«nv vn.. war weiblichen Geschlechts

k>!'"v°w,,ter Rundung der Körper- 
w - l» .s  ^ " " „K rö n u n g  Gesicht bildete, 

^""G esundheit nicht nur strotzte, 
.ds.ru auch glänzte. Dem Leser haben 

änü.n* als »Professors dicke Rest* vor-
des N "  Gelegenheit gehabt, in der L itte ra tu r 
ko rre k t? ? ^s  Georgi fungirte sie unter dem 
ober Namen Therese Zeid ler; seitdem
und we!« Frau Thorbeck geworden,
„ i4 ,t '^rer angeborenen Bescheidenheit
Ä *  A U  gewesen wäre, so hätte st- sich 
 ̂ nennen können.

.. !..k . r- '^.rer musikalischen Beschäfti- 
gung^w ur^is ie  e,n paar M a l unterbrochen. 
Erst kam ein Geselle ans der Werstatt, der 
um e.,w nene Fr°ttirb>-irste bat, und da die 
Frau Melsterin, welche diese und andere 

erartige Bedarfsunttel in einem großen 
«chranke unter Verschluß hatte, hierüber 
"w a s  ungehalten war, weil dies heute be­
re its die d ritte  Bürste w ar, die sie heraus­

Verfafsungsreform auf Grund der bestehenden 
Gesetze, Einführung direkter Wahlen, Gleich­
berechtigung in Kirche, Schule und Gericht, 
Reform der Landtagswahlordnung, Schutz 
der nationalen Minderheiten, Aufrechter­
haltung der deutschen Sprache, als einer 
Weltsprache, in  der Armee nnd Zentralre- 
giernng, Erlernung einer zweiten Landes­
sprache als obligatorischen Gegenstandes in 
den Mittelschulen, Besserung der Lage der 
Arbeiter. Das alles solle auf dem Wege 
des Kompromisses mittelst einer ans Patrioten 
bestehenden M ehrheit des Abgeordneten­
hauses unter Führung einer aus Vertretern 
aller Völker zusammengesetzten Regierung 
dnrchgefnhrt werden.

Nach Meldungen aus B e r n  ^wnrde 
in  der Volksabstimmung am Sonntag der 
Vertrag m it dem Crödit LyonnaiS und der 
Banque de P a ris  et des Pays-Bas betreffend 
die Aufnahme einer Anleihe von 20 M il l .  
Franks fü r die Berner Kantonalbank m it 
21 238 gegen 13 230 Stimmen genehmigt.

Der P a p s t  begab sich Sonnabend M ittag  
nach der Peterskirche, wo er 15000 italienischen 
und ausländischen Pilgern seinen Segen er­
theilte. Dem Papst wurde ein enthusiastischer 
Empfang bereitet.

Der Bruder des KönigSmörders B r e s s  
ist in  Freiheit gesetzt worden. E r war 
unter der Beschuldigung verhaftet worden, 
von dem gegen den König Humbert beab 
'ichtigten A ttentat gewußt zu haben.

Die am Sonntag abgehaltene Sitzung 
des Kongresses der französischen Sozialisten 
in P a r i s  verlies wieder sehr stürmisch 
Die Guesdisteu verließen de» Sitzungssaal 
da die M a jo r itä t sich weigerte, ein M itg lied  
des Kongresses aus dem Saale zu weisen, 
das den Guesdisteu Andrieux mißhandel 
hatte.

I n  einem an den Senator Trarieux ge- 
richtete» Schreiben kündigt D r e y f u s  die 
Fortsetzung seiner Bemühungen zur Revision 
des Renneser Urtheils an. ( i ! )

Die e n g l i s c h e n  Wahlen haben be­
reits am Sonnabend begonnen. Zunächst 
kommen diejenigen Wahlkreise inbetracht, 
in welche» nur ein Kandidat aufgestellt ist 
Einer dieser glücklichen Mandatsbewerber ist

geben mußte, so schickten die Gesellen das 
nächste M a l als Kngelfang den Lehrling m it 
dem noch bedenklicheren Ersuchen um frisches 
Wachs.

„Schon wieder das Wachs a lle !* eiferte 
Frau Thorbeck, einen Wachsblock ans dem 
Schranke hervorholend, »bald eine neue 
Bürste, bald neues Wachs! So geht's 
heute nun den ganzen Tag. Aber ich kenne 
das schon, wenn mein M ann nicht da ist, 
w ird  allerlei gebraucht, weil ich's nicht kon- 
tro liren kann. Was man m it den Arbeitern 
fü r einen Aerger hat, das glaubt niemand!* 

Kanin hatte sie wieder in die Saiten 
ihrer Z ither gegriffen und ein neues Stück 
begonnen —  diesmal: „D er Mensch soll 
nicht stolz sein auf G ut und aus E hr'* —  
als abermals Schritte die Holzstiege herauf­
kamen. Fra» Thorbeck machte sich darauf 
gefaßt, daß auch das Terpentinöl alle ge­
worden sei, aber das Klopfen an der Thür 
klang fü r die derben Fingerknöchel eines 
Arbeiters zu manierlich, nnd der Eintretende 
war ein fein gekleideter Herr.

„M e in  Mann ist nicht zu Hause,* empfing 
die junge Frau den Besuch nach vorher­
gegangener gegenseitiger Begrüßung, »aber 
wenn Sie eine Geschästssache m it ihm haben, 
so kann ich vielleicht ebenso gut Auskunft 
geben.*

Der Herr sah der jungen Frau lächelnd 
ins Gesicht nnd sagte in  einem schelmisch 
feierlichen Tone: „ Is t  Zhnen vielleicht die 
lateinische Bibelansgabe von Nobertns 
Stephanus aus dem Jahre 1532 bekannt? 
Ein sehr kostbares Buch und nur sehr selten !* 

Frau Thorbeck riß  bei dieser höchst 
merkwürdigen Anrede die Augen weit auf 
und w arf einen Blick im Zimmer umher, 
als suche sie nach einem Gegenstände, der

Chamberlain, welcher am Sonnabend in 
Birm ingham ins Unterhaus wiedergewählt 
wurde. —  Bisher liegen die Ergebnisse aus 
64 Wahlbezirken vor, in  denen Gegenkandi­
daten nicht aufgestellt waren. Unter den 
Wiedergewählten befindet sich außer dem 
Staatssekretär Chamberlain auch der Unter­
staatssekretär des Krieges Whndham.

Im  Krankenhause in G l a s g o w  ist der 
sechste Todesfall an P e s t vorgekommen. — 
Die „ W i e n e r  Z ig .* veröffentlicht eine 
Verordnung der M inisterien des Innern , 
des Handels und der Finanzen, der zufolge 
ans Anlaß der Pestfälle in Glasgow zum 
Zwecke der Verhütung der Einschleppung an­
steckender Krankheiten im Einvernehme» m it 
der ungarischen Regierung das Durchfuhr­
verbot gewisser Waaren und Gegenstände aus 
Egyvten auf Glasgow ausgedehnt w ird.

Der S c h a h  v o n  P e r s i e n  reiste am 
Sonnabend früh von Sofia nach Konstan­
tinopel ab und tra f dort Sonntag M itta g  
an Bord der kaiserlichen Jacht „Jzzein* ein.

Aus K  o » st a u t i n o p e l w ird gemeldet: 
Der armenische Patriarch Ormanian pro- 
testirte energisch beim Großvezier nnd dem 
M inister des Innern  gegen das willkürliche 
Vorgehen des Polizeiministers, welcher F re i­
tag unter nichtigen Vorwänden in der Epho­
rie der Patriarchatskirche zu Kum-Kapu die 
Fortsetzung der Versammlungen untersagt 
habe. Der Patriarch erklärte, daß er, wenn 
dieser Zustand andauern sollte, gezwungen 
wäre, das Patriarchat zu schließen. Gleich 
zeitig erneuerte der Patriarch den Proteß 
gegen die Verhaftung zahlreicher Armenier, 
die er als schuldlos bezeichnete.

P rinz Georg von G r i e c h e n l a n d  soll, 
wie man im Wiener Auswärtigen Amte 
glaubt, m it seiner Abdankung keineswegs be 
zwecken, die Einverleibung der Insel Kreta 
seitens Griechenlands, sondern seine Wah 
znm Fürsten von Kreta herbeizuführen.

Wegen Ueberstedelung von B u r e n  nach 
D e u t s c h - S ü d  W e s t a f r i k a  sind» wie 
nach der »Köln. Volksztg.* verlautet, Ver 
Handlungen im Gange.

Nach weiterer Meldung anS A o k o  
h a m a  ist M arquis J to  vom Kaiser aufge 
fordert worden, ein neues Kabiuet zn bilden,

da der Premierminister und andere M it -  
glieder des gegenwärtigen KabiuetS zurück­
getreten sind. Premierminister Aamagata 
erklärt, da die chinesischen Angelegenheiten 
in das diplomatische Stadium eintreten, sei 
die Bernsnng Jtos an die Spitze der Re­
gierung nothwendig.

ih r gegen einen entsprungenen TollhänSler 
als Vertheidigungsmittel dienen könnte. 
Plötzlich ging ih r jedoch ein Licht au f; die 
eben vernommenen Worte weckten eine alte 
Erinnerung in  ih r, und m it dem freudigen 
Rufe: „E i, Herr A llra m ! M ein lieber Herr 
A llra m ! Jetzt erkenne ich Sie erst!* ergriff 
sie dessen beide Hände. »Ach Gott, ja  
Die uralte, kostbare B ibe l!*

„D ie  dem Herrnn Professor Georgi aus 
seiner Alterthumssammlung entwendet worden 
war,* ergänzte jov ia l der Detektiv.

»Und auf mich fiel der Verdacht!* nickte 
Therese, beide Hände an ih r Herz pressend, 
als erneuerten sich die Aengste und Schrecken, 
welche sie damals ausgestanden hatte. 
»O G o tt! Herr A llram , liebster, bester Herr 
A llram , Ihnen danke ich, daß ich meinen 
ehrliche» Namen behalten habe. Was wäre 
m it m ir geschehen, hätten Sie nicht de» 
Dieb erm itte lt! Gerechter H im m el! Das 
hätte sich ja kein Mensch tränmen lassen, 
daß der Neffe des Herrn Professors selbst— * 

»Die unschätzbare Bibel verklopft hatte. 
Wie hieß doch dieser vielversprechende junge 
M ann?*

„Wipvach hieß er, Alfred Wippach.* ant- 
wortete Therese, und m it großer Leibhaftig- 
keit fügte sie hinzu: »Und denken S ie nur 
letzthin bin ich ihm begegnet!*

„Herrn Alfred Wippach sind Sie be­
gegnet? Nicht möglich! Sein Onkel 
schickte ihn ja  damals schleunigst nach 
Amerika.*

„E r  ist aber wieder da,* versicherte dio, 
nnge Frau. „Aber bitte, bester Herr 

A llram , setzen Sie sich doch,* bat sie, ihren 
Gast nach dem Sopha führend nnd an seiner 
Seite Platz nehmend. „Und wie haben Sie 
mich denn nur aufgefunden? Zw ar was

Deutsches Reich.
B e rlin . 29. September 1900.

—  Die Pirschen S r. Majestät des 
Kaisers in  Nominten sind in diesem Jahre 
weniger ergiebig als sonst. Die JagdauS« 
fahrten des Kaisers am Freitag, und zwar 
Früh- nnd Abendpirsche, blieben erfolglos. 
Die Schuld hieran w ird  in Jägerkreisen der 
warmen W itterung beigcmessen, welche der 
Hirschbrunst nicht günstig ist.

— Der Kronprinz ist von seinen Jagd- 
ausflügen nach Akeu, bezw. Thale i. H. in  
Begleitung des Obersten v. Pritzelwitz wieder 
in Potsdam eingetroffen. Das Jagdergebniß 
des Kronprinzen auf der Oberfövsterei O l- 
berg bei Aken, war ein vorzügliches, doch 
war das Jagdglück dem Kronprinzen im 
Harz nicht sonderlich günstig, da er dort nur 
einen Achtender erlegt hat.

—- Dem „Konfektionär* zufolge w ird  das 
italienische Königspaar unserem Kaiserpaar in 
der zweiten Hälfte des M a i einen A n tr itts ­
besuch abstatten.

—  Nach dem „Lok.-Anz.* w ird  dem 
Bnndesrath binnem kurzem der Entw urf 
einer Verordnung betreffend Beschaffung 
von Sitzgelegenheit fü r die Angestellten in 
offenen Verkaufsstellen zugehen.

—  Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitnng* 
meldet: Der durch das Gesetz vom 25.11.1899 
geschaffene ärztliche Ehrengerichtshof hielt 
heute unter dem Vorsitz des Dirigenten der 
Medizinalabtheilung, Geheimen Ober-Ne- 
giernngsrath D r. Foerster, im Kultus­
ministerium seine erste Sitzung ab. Der 
Vorsitzende wies aus den großen Fortschritt 
hin, welchen das genannte Gesetz fü r den 
ärztliche» Stand bedeute, nnd sprach den 
Wunsch aus, daß die Rechtsprechung deS 
Ehrengerichtshofes m it den Verhältnisse» des 
praktischen Lebens stets in  lebendigem Zu­
sammenhang sich halten, ebenso der Bedeutung

frage ich da erst! Dem Herrn A llram  stehen 
alle Wege offen.*

Der Detektiv lächelte. „Also Herrn 
Wippach hat es in  Amerika nicht gefallen 
wie es scheint,* nahm er das Gesprächsthema 
wieder auf. „W o und wann haben Sie ihn 
denn getroffen?*

Therese nannte die Straße. Es sei vor 
acht oder zehn Tagen gewesen. „E r sah so 
verkommen aus, daß er mich dauerte,* fuhr 
sie fo rt. „Und denken Sie nur, er frug 
mich, ob ich nicht eine Kleinigkeit Geld bei 
m ir hätte. Er, ein Mann, der studirt hat. 
Ich gab ihm, was ich gerade im Porte.
mounaie trug *

„Haben Sie ihn nicht gefragt, wo er 
wohnt und was er jetzt tre ib t? *

„N e in ; er mochte sich wohl seines herab- 
gekommenen Zustandes schämen und ging 
gleich weiter, sowie er das Geld hatte. 
Ganz nüchtern schien er auch nicht zu sein, 
denn er roch nach Fusel.*

„W ie sieht er denn eigentlich a u s?* frug 
A llram  obenhin. „Ich  habe ihn damals 
garnicht zu sehen bekommen, da sein Onkel 
sich begreiflicherweise nicht angeregt fühlte, 
ihn m ir vorzustellen.*

Frau Thorbeck entwarf nun das P o rtra it 
eines jungen Mannes, der m it seinen sechs- 
oder siebenniidzwanzig Jahren, seinem hell- 
irannen Haar, seine» graublauen Augen und 
seiner „m ittleren F igu r* genau so aussah, 
wie tausend andere. Dabei wußte sie sich 
nicht einmal zu erinnern, ob er einen Kinn- 
oder Backenbart oder einen Vo llbart trug.

„Daß sich G ott erbarm '! Sein Glück, 
seine ganze Zukunft durch leichtsinnige 
Streiche so zu verscherzen!* beklagte sie das 
Schicksal des Gesunkenen. „Welche Lammes­
geduld hat sein gutherziger Onkel m it ihm



und den Interesse» des ärztlichen Bernses wie 
den Anforderungen, welche die Entwickelung 
der modern sozialen, wirthschastlichen Ver­
hältnisse bedingt, Rechnung tragen möge. 
Sodann wurden die M itg lieder aus die un­
parteiische, gewissenhafte Erfüllung ihrer Ob­
liegenheiten durch Handschlag verpflichtet. 
M itg lieder sind gegenwärtig Geheimer Sa­
nitä tsrath Lent-Köln, Geheimer Sanitätsrath 
B arte ls-Berlin , Sanitätsrath W itte-Berlin, 
Sanitä tsrath Koerner-Breslau, Professor 
Loebker-Bochnm und Dr. Lisvin-Danzig.

—  Dem Vernehmen nach steht die E in­
berufung des Kolonialraths bevor, dem 
neben anderen Vorlagen auch der E ta t fü r 
die Schutzgebiete in der bisherigen Weise 
unterbreitet werden soll.

—  Die Regierung hat fü r die projektirte
Handelshochschule in Köl» einen S taats- 
zuschnß abgelehnt. . . „

—  Der 8 Uhr-Ladenschlnß ,st m Dessau, 
Weimar, Wiesbaden und Karlsruhe ein­
geführt worden.

__ F ü r  die LandtagSersatzwahlen in
Breslan find als Kandidaten der Freisinnigen 
die bisherigen Abgeordneten Gothein, 
Schmicder und Welekamp, deren Mandate 
fü r ung iltig  erklärt wurden, wiederum anf- 
gestellt worden.

—  Die Berliner Straßeupost ist an 
diesem Sonnabend nach elfjährigem Bestehen 
eingegangen.

—  Das gegen den früheren Reichstags- 
abg. F rhrn. v. Manch wegen versuchten Tod- 
schlages an seinem Knecht eingeleitete S tra f­
verfahren ist eingestellt worden. F rh r. von 
Miinch wurde als geistesgestört der Irre n a n ­
stalt in Rottmünster übergeben.

Breslan, 29. September. Der hiesige 
natioualliberale Wahlverein beschloß, die 
vereinigten freisinnige» Parteien bei der 
bevorstehenden Landtagswahl zu unterstützen.

München, 29. September. Das neue 
bayerische Nationalmnsenm an der P rinz­
regentenstraße wurde heute M itta g  durch den 
Prinzregenten Lnitpold in  feierlicher Weise 
eröffnet. Zum Festakt in  der großen E in ­
gangshalle des neuen Prachtgebändes hatten 
sich eingefnnden: sämmtliche in  München 
weilenden Prinzen nnd Prinzessinnen, die Hof- 
und Staatswllrdenträger, das diplomatische 
Korps, die M inister und die Vertreter aller 
Behörden. Kultusminister v. Landmann hielt 
eine Ansprache, in  welcher er betonte, daß 
der neue Bau wegen der großartigen Auf­
stellung sämmtlicher Knnstschäke bei allen 
»»getheilte Bewunderung und Freude hervor­
rufen werde. Das neue Museum bedeute 
ein Vorbild fü r weite kunstgewerbliche Kreise; 
es sei zugleich ein Ehrendenkmal fü r Bayern 
und das Haus Wittelsbach. Der M inister 
schloß m it einem begeistert aufgenommenen 
Hoch auf den Prinzregenten. Hierauf er­
klärte Se. Königl. Hoheit Prinzregent L n it­
pold das neue Museum fü r eröffnet, indem 
er zugleich alle», welche au dem Ban m it­
gewirkt, herzlichst dankte. An den Festakt 
schloß sich ein anderthalbftündiger Rnndgang an.

gehabt, welche Unsumme von Schulden hat 
er fü r ihn bezahlt, ehe er ihn enterbte. 
Aber daß der Undankbare zuletzt gar znm 
Diebe wurde, das schlug dem Fasse 
den Boden aus. Uebrigens wäre er 
ganz der M ann dazu gewesen» das schöne 
Vermögen seines Onkels in ein paar Jahren 
durchzubriiigen."

„D a  ist es in  der Hand der Frau 
Brnscher jedenfalls besser aufgehoben/ w arf 
A llram  hin.

„E i, das w ill ich meinen! Die hält's 
zusammen!" versicherte Therese. „D as Geld 
hatte sie immer ein bischen lieb. Sie 
mochte sich wohl schon als Wirthschaften« 
einiges erspart haben und hatte Geld auf 
Grundstücken stehen; denn wenn's V ierte l­
jah r um war, kamen Leute zu ih r und 
brachten Zinsen."

„W as war sie sonst fü r eine F ra u ? "
„Eine ganz gute F ra u ; es kamen ih r 

immer gleich die Thränen, wenn es etwas 
gab. Sie las sehr gern, besonders in  den 
Zeitungen; die studirte sie von Anfang bis 
zn Ende durch."

„W ie stand sie sich m it dem »»glückt 
F rä u le in ?"

„ M i t  Fräulein Konstanze?" frug 
junge Frau, und nun kamen ih r piö 
selbst die Thränen und rannen ih r wie 
geschwollene Bäche über die rothen rn 
Wange». „O , sehr gut stand sie sich 
dem armen Fräulein. S ie hat sie ja  
eigentlich gerettet, wenigstens vor 
schlimmsten."

„Von wegen der Epilepsie, nicht Wal
„Das war's j a !" nickte Therese, 

immer beschäftigt, m it einem gelben, 
getüpfelten Taschentuch ihre Thränen 
trocknen. „Niemand hat um die schreck 
Krankheit gewußt, als F rau Brnscher 
der Herr Professor."

(Fortsetzung fo lg t.)

Hiloesheim, 29. September. I n  Gegen­
w art des Reichsbankpräsidenten D r. Koch, 
des Regierungspräsidenten v. Philipsborn 
und des Oberbürgermeisters Struckmann 
wurde heute das neue Gebäude fü r die 
hiesige Neichsbankstelle feierlich eingeweiht.

Paderborn, 29. September. Der Reichs­
tagsabgeordnete Hesse (Z tr.) hat wegen 
Kränklichkeit sein M andat niedergelegt.

Taun an der Rhö», 30. September. 
Heute fand hier die feierliche Enthüllung 
eines Denkmals fü r den bayerischen General 
F rhrn. v. d. Tann statt, welcher im deutsch- 
französischen Kriege das I .  bayerische Armee­
korps geführt hat. A ls  Vertreter S r. M a ­
jestät des Kaisers war der Generaladjntant 
General v. Lindeqnist. als Vertreter S r. 
Königl. Hoheit des Prinzregenten Lnitpold 
der bayerische Kriegsminister F rh r. v. Asch 
erschienen, ferner wohnten viele militärische 
Deputationen und Kriegervereine, sowie der 
Oberpräsideut der Provinz Hessen-Nassau, 
der Regierungspräsident von Kassel und ein 
Vertreter des Herzogs von Sachsen-Mciningen 
der Feier bei. Gymnasialdirektor Wesener 
aus Fnlda hielt die Festrede. Nach ihm 
sprach der Kriegsminister F rhr. v. Asch nnd 
übergab das Denkmal au die Stadt. Der 
Bürgermeister dankte in einer Erwidernugs« 
rede. Das Standbild ist eine Schöpfung 
des Bildhauers Friedrich Pfannschmidt-Bcrlin. 
Bei dem der Feier folgenden Festmahl 
brachte General v. Lindeqnist ein Hoch auf 
Se. Majestät den Kaiser und auf Se. Königl. 
Hoheit den Prinzregenten Lnitpold aus. 
Generalleutnant v. d. Tann dankte im Namen 
der Familie.

Kiel, 29. September. Se. Königl. Hoheit 
P rinz Heinrich hat heute die erste Division 
des ersten Geschwaders m it Flaggenparade 
übernommen.

Kiel, 29. September. Die Indienst­
stellung des Linienschiffes „Kaiser W ilhelm 
der Große" ist verschoben. Der Komman­
dant nnd Stab gehen auf den Kreuzer 
„Freya" über.

Ausland?^
Petersburg, 28. September. Die heute 

in Odessa angekommene außerordentliche 
italienische Gesandtschaft reist morgen «ach 
Livadia, um Kaiser Nikolaus die Thronbe­
steigung König V iktor Emanuels zu noti- 
fiziren. Die Gesandtschaft besteht aus dem 
Generalleutnant Grafen Anibal Ferero, 
persönlicher Adjutant des Königs, M a jo r 
G raf Collari del B irgo  und dem Adjutanten 
des Grafen Ferero.

Petersburg, 30. September. Der Ver­
weser des M inisteriums des Aenßern G raf 
Lamsdorff und der D irektor des ersten 
Departements Staatsrath H artw ig  m it zwei 
Sekretären sind nach Ja lta , wo das S tadt­
theater abgebrannt ist, abgereist.

Zn den Wirren in China.
Die englische A ntw ort auf die deutschen 

Vorschläge steht noch immer aus. Es w ird 
angenommen, daß diese, ohne eine» direkt 
ablehnenden Charakter zu haben, allerlei 
Einwendungen enthalten werde. Offenbar 
befürchtet man in  London ein den englischen 
Interessen nicht zuträgliches Einvernehmen 
zwischen Deutschland und Rußland. Aus 
Washington w ird  gemeldet: Weuu der E in­
spruch der Vereinigten Staaten gegen die 
Ernennung des Prinzen Tuan zum Präsi­
denten des Staatsraths unberücksichtigt bleibe 
und Tuan in dieser Stellung belassen werde, 
so würden die Vereinigten Staaten es ab­
lehnen, m it China in Verhandlungen zu 
treten, es sei denn, daß die Garantie dafür 
gegeben werde, daß das Verhalten der 
chinesischen Friedensunterhändler nicht der 
Zensur des Kaisers unterliegen solle.

Aus Shanghai liegen wiederum mancher- 
lei Meldungen vor, deren Glaubwürdigkeit 
dahingestellt sein muß. Die „zuverlässigen" 
chinesischen Quellen sind in der Regel sehr 
wenig zuverlässig. So verlautet aus solcher 
„zuverlässigen" Quelle, daß die den Aus- 
ländern freundlich gesinnten Vizekomge der 
südlichen Provinzen, Li-kun-ji, Tschang-tschi- 
tung und Juan-schi-kak, in  einer an den Thron 
gerichteten Denkschrift gegen den Prinzen 
Tuan und die Generale Ku-aug-ji und Tnng- 
ftt-hsiang schwere Anklagen erhoben haben. 
Tung-fn-hsiang hat indessen noch immer den 
Oberbefehl über die chinesischen Truppen. — 
Ferner behaupten chinesische Beamte in Shan­
ghai, Rußland verspreche China, Geldmittel 
vorzustrecken behufs Rückzahlung der eng­
lischen Anleihe.

Wie wenig den Chinesen, auch denen, die 
sich als fremdenfrenndlich ansspieleu, zn 
trauen ist, ergiebt sich aus einer Meldung 
der amerikanischen Gesandtschaft in  Peking, 
welche besagt, im Besitz von Boxern sei eine 
Subskriptionsliste gefunden worden, auf der 
dreimal Beiträge auf den Namen des Prinzen 
Tsching eingetragen seien. —  Es kann aller­
dings eine Fälschung des Namens des Prinzen 
Tsching vorliegen.

Ueber die kriegerischen Operationen w ird 
aus Taku gemeldet: E in französisches Ba­
taillon» welches von Peking aufgebrochen 
war, besetzte Lu-kn-kiär und Tschang-sin-tien, 
auf der Linie nach Paotingfu.

Das Renter'sche Bureau meldet aus 
Tientsin vom 27. d. M ts ., zwei russische 
Feldbatterien seien in Peking angekommen 
und würden wahrscheinlich nach Paotingfu 
abgehen. Die Russen seien jetzt in Lutai. 
Es scheine kein unmittelbarer Vormarsch nach 
Tang-schau erwogen zn werden, da, wie es 
heiße, die Vesorgniß bestehe, daß die Chi­
nesen die Bergwerke und die Eisenbahnan- 
lageu zerstören könnten. Fernersei berichtet 
worden, daß Deutsche und Russen m it einem 
Kriegsschiff nnd Transportschiffen Takn ver­
lasse» hätten, um Schauhaikwan anzugreifen.

Der Pariser „Ageuce Havas" w ird  aus 
Taku vom 28. d. M ts . gemeldet: Bei der 
Bewegung auf Schanhaikwaii werden mehrere 
Nationen m it Rußland zusammenwirke». 
Adm iral Vayron schickt hierzu ein Bataillon 
ab. Der Admiral sandte ferner eine Anf- 
klärungsabtheilung in der Richtung auf Pao- 
ting-fu aus. Es treffen noch immer franzö­
sische Truppen in bester Verfassung in Takn ein.

I n  Shanghai ist ein kaiserliches Edikt, 
da tirt Tayaufu, 25. September, veröffentlicht 
worden, das m it vielen Umschweifen besagt: 
Der Thron sei an der Lage unschuldig, sie 
sei vielmehr dadurch hervorgerufen, daß 
Prinzen und Grobwürden träger die Boxer 
begünstigt hätten. Jene müßten daher be- 
straft werden. Unter den Schuldigen werden 
die Prinzen ersten Ranges Chuang Tsai 
Hsün und Tpo Ching aufgeführt nnd ihres 
Ranges nnd ihres Amtes fü r verlustig 
erklärt. Der P rinz  zweiten Ranges Tuan 
soll ebenfalls alle Aemter und Gehälter ver­
lieren nnd dem Hofgericht zur strengen Be­
strafung überwiesen werden. Ferner sollen 
der Herzog zweiten Ranges Tsai Lan nnd 
der Vizepräsident des Zensorats Jing-m in 
bestraft werden. F ü r den assistirende» Groß- 
sekretär, Präsidenten des Justizministeriums 
Chaoschnchino, sollen das Zensorat und 
die M inister eine Strafe als Warnung vor­
schlagen.

Weiter w ird  aus Shanghai gemeldet: 
I »  hiesigen amtlichen Kreisen findet die Nach­
richt von der Degradation des Prinzen 
Tuan keinen Glauben.

Aus Peking w ird  vom 24. September 
gemeldet: P rinz Tsching hat den fremden 
Gesandten auf ihren Rathschlag, daß der 
kaiserliche Hof nach Peking zurückkehren solle, 
geantwortet, indem er erklärt» er habe an 
die Kaiserin eine Denkschrift gerichtet. Es  
ist beschlossen worden, daß der Feldmarschall 
G raf Waldersee einen der kaiserlichen Pa­
läste besetzen und daß ein Theil der deutsche» 
Truppen daselbst einquartiert werden soll. 
Die allgemeinen Vorbereitungen fü r das 
W interlager werden wieder aufgenommen.

Die „Franks. Z tg ." meldet aus Shanghai 
von Sonnabend: Li-Hnng-Tschang ist in  Pe­
king eingetroffen. —  Ein kaiserliches Dekret, 
welches die Enthauptung von Soldaten, die 
auf ihrem Wege das Volk bekämpfen, an­
befiehlt, bezieht sich sicher auf Soldaten, 
welche gegen die Boxer gekämpft haben. —  
Die geheimen Gesellschaften im Jangtsegebiet 
nehmen immer mehr zu. 5000 Schwarz­
flaggen kehren nach Kanton zurück. Die 
chinesischen Lügen über die Niederlagen der 
Fremden machen die Lage ernst. — „Luchs" 
und 4 fremde Kanonenboote befinden sich bei 
Kanton.

E in  Telegramm aus Tientsin vom 
25. September meldet: Wie ein Bote be­
richtet, find 13 schwedische Missionare im 
Norden von Schaust ermordet worden.

E in Befehl des Zaren ist ergangen, wo­
nach im  europäischen Rußland ein aus vier 
Bataillonen bestehendes Jnfanterle-Festnngs- 
regiment gebildet w ird . welche« nach der 
Provinz Kwantnng entsendet werden soll.

Ueber die Operationen der Russen l» der 
Mandschurei liegt folgende Meldung vo r: I n  
der vom General Reunenkampf eiugenomme- 
uen S tad t G ir i»  befände» sich, der „No- 
woje W remja" zufolge, 6000 chinesische 
Soldaten und 20 Geschütze. Außer den re­
gulären Truppen waren dort nach chine­
sischen Angaben 75000 M ann Landwehr.

Feldmarschall G ra f Waldersee ist Don­
nerstag Nachmittag in Tientsin eingetroffen. 
Bei der Ankunft des Feldmarschalls hatte 
eine Ehrenwache aus Truppen aller Ver­
bündeten auf dem Bahnhöfe Aufstellung 
genommen. —  Wie aus B erlin  gemeldet 
w ird, hat Feldmarschall G ra f Waldersee 
nach Eintreffen in Taku am 27. d. MtS. 
seine militärische Thätigkeit in  Petschili be­
gonnen.

Das preußische Kriegsmiuisterium the ilt 
über die Bewegungen der Truppentransport- 
schiffe m it: „Sachsen" und „S traßburg" am 
25. d. M ts . in Taku eingetroffen. „Han­
nover" heute in Colombo eingetroffen.

Das japanische M inisterium  Aamagata 
hat bem issionirt;  wahrscheinlich w ird  M a r ­

quis J to  ein neues Kabinet bilden. An der 
Stellung Japans zur chinesischen Angelegen- 
heit w ird  dadurch nichts geändert.

Provittzialnachrichteu.
§ Culrnsee, 30. September. (Verschiedenes.) 

Zur Besichtigung der hiesigen Babuhofsneubauken 
weilte gestern der Serr Eisenbahn-DirektionS- 
Präsideut aus Bromberg hier. — Der hiesige 
Vaterländische Fraum-Bereur hat für die nach 
China gegangenen Freiwilligen 50 M ark in baar 
gespendet. — Das im Dorfe Elisenan belegene 
Gasthofsgrundstiick hat die W ittwe Schramm aus 
Kolmar i. Posen im Snbhastationstermirr für den 
Preis von 23500 M ark käuflich erstanden.

e Schönste, 30. September. (Verschiedenes.) Die 
hiesige Dampfpflng-Genossenschaft hat den Ge­
schäftsbericht für das verflossene Geschäftsjahr 
veröffentlicht. Die vorhandenen 9 Genossen hatten 
L0966 Mk. an Betriebskosten auszubringen. — Die 
Zuckerfabrik Neu Schönsee hat für die Dauer der 
beginnenden Kampagne die Krankenkassenbeiträ'ge 
snr die Arbeitnehmer auf 3 Prozent und für die 
Arbeitgeber, auf i ' / .  Prozent erhöht. -  Der 
Kriegerveren, Rhnsk hat beschlossen, die Ge- 
iichmignng der Herren Minister des Krieges und 
des Inner»  znr Führung einer Fahne nachzusuchen.

s Bliesen, 30. September. (Höhere Privatschule. 
Kirchenkonzerte.) Herr Engler, der Leiter der 
hiesigen höheren Privatschule, hat auf die ihm 
zugedachte Bcrnsnng an ein Gymnasium vor­
läufig verzichtet, um der Schule, welche ihm ihre 
jetzige Höhe nnd die Erweiterung des Lehr- 
plaues bis znr Vorbildung der Schüler für 
Oberseknnda verdankt, noch länger seine Kraft er­
halte» zu können. — Der blinde Orgelvirtuose 
Herr anS der Wiesche aus Mülheim und die 
Oratorieusiingeriu Fräulein Anna Weilte aus 
Hannover veranstalteten heute hier und dem­
nächst in Schönsee Kirchenkonzerte, welche gut 
besucht waren. Es wurden Meisterwerke kirch­
licher Tonkunst vo» Bach. Händel, Mendelssohn 
u. a. znm Vortrage gebracht.

Gtrasdurg, 28. September. lBerschiedenes.) 
Die Stadtverordneten genehmigten gestern die 
Anschaffung einer neue» Stadtnhr mit elek­
trischem Anfzng. Ferner sollen geeignete Schritte 
gethan werde», nm die für Beseitigung des 
Schwarnmes aus dem Rathhause entstandenen 
Kosten zuriickznerlangen. Es ist nachweisbar, datz 
in dem znm Rathhanse ausgebauten ehemaligen 
Amtsgericht Schwamm enthalten war. Der 
Banansführende hat mm. entgegen seinem Ver­
trage. den alten Bauschutt zum Füllen der 
Zwischendecken verwandt nnd dadnrch das Uebel 
vergrößert. Die erst im Jahre 1898 gelegten 
Fußböden haben sämmtlich erneuert nnd umständ­
liche Jmprägniru»genvorge»ommenwerden müssen. 
-  Die Wirthschafterin MathildeMnUer vo» hier.die 
seit 4V Jahren ininnterbrochen in der Familie 
Betzendorf thätig ist, wurde heute durch Herrn 
Bürgermeister Kühl das derselben Allerhöchst ver­
liehene goldene Kreuz nebst Diplom überreicht. — 
M it  dem 1. Oktober d. Js . versiegt für StraSbnrg 
und Umgegend eine Quelle von billigen Fleisch- 
waaren-Einkänfen. B is dahin konnte man aus 
Osiek in Russisch-Polen das Pfund Schweinefleisch 
mit 25 P f. und geräucherten Speck mit A  P f, 
holen und in Mengen bis zu sechs Pfund zollfrei 
herüberbringen. Laut 8 12 Bbf. 1 des Gesetzes 
über die Schlachtvieh- und Fleischbeschau vom 
8. An»i d. ns. darf von lebt ab frtsAeS Fleisch 
in das Zollinland nnr rn ganzen Threrkörpern. die 
bei Rindvieh, ausschließlich der Kälber, und bei 
Schweinen in Hälften zerlegt fei» können, ringe- 
führt werden. ^   ̂ .

Tuchel, 29. September. (Durch Großfener) 
wurde in dem Dorfe KoSlinka acht Gehöfte ein- 
geäschert.

Konitz. 28. September. lBerschiedenes.) Eine 
Zahnkünstlerin Borrman» aus Jnowrazlaw ist 
hier eingetroffen, nm. w ir es heißt, der S taats­
anwaltschaft bedeutsame Mittheilungen in der 
Konitzer Mordangelegenheit zu machen. Welcher 
A rt dieselbe» sein mögen, entzieht sich vorläufig 
der Oeffentlichkeit. — Herr Oberlehrer Bork vom 
hiesigen königl. Gymnasium ist nach Pr.-Fried- 
land, Herr Oberlehrer Gerlach vom Proghmnastnm 
Pr.-Friedland »ach Konitz versetzt worden. — 
Neben der Konitzer Mordsache gehen, wie be­
reits mehrfach gemeldet, mehrere Strafverfahren 
nebenher, die nnr mittelbar m it der eigentliche» 
Affaire zu thu» haben. Nach dem »Berl. 
Tagebl." ist nun auch gegen zwei Konitzer S A
richtsbeamte eine Untersuch»»«» eingeleitet worden
wegen Bekanntgabe anitlicher Schriftstücke an 
eine Privatperson. Es bandelt sich hierbn um 
üi>„ Nerickt des Ersten Stcratscmwalts Sekte- 
aast der in antisemitischen B lätte rn  Veröffentlicht 
wurde, sowie um das medizinische Gutachten des 
Konitzer SanitkitSraths M üller.

Marienburg. 29. September. ( I n  der gestrigen 
Stadtverordneten-Versammlung) wurde zum be­
soldeten Beigeordnete» mit 25 von 30 S tim m en  
Herr Bürgermeister Krüger-BoberSberg gewählt. 
4 Stimme» fielen auf Herrn Haak in Salz- 
wedel, früher in Graudenz. Znr Kasernenbau- 
Angelegenheit theilte der Vorsteher mit. daß die 
M ilitärverwaltung den Antrag auf Verkauf 
einiger Parzellen auf dem Fleischerfelde gestellt 
habe. Die Kaufsnmme soll jedoch erst im Jahre 
1902 gezahlt werden; nm der Stadt den Ka- 
serneubün zn sichern, wurde der Antrag ange­
nommen.

Zoppot. 28. September. (Gegen die Gesell­
schaft „Helios") hat die Gemeinde wegen Mangel- 
haster Beleuchtung eine Strafe von 1500 M k. 
festgesetzt. Die elektrische Anlage in, Zoppot soll 
so schlecht angelegt sein, wie wohl nirgends. Be­
reits viermal hat die ganze Anlage eine Um­
änderung erfahren muffe».. Znr Erweiterung der 
Wasserleitung bewilligte dre Gememdevertretnng 
36000 Mk.. davon sollen 15000 M k. znr Her­
stellung eines Sammelbehälters dienen.

Dt. Eylau. 29. September. lZnr Ladenschluß- 
Nilgelegettheit.) Z»  einer Besprechnng über den 
Ladenschluß hatten sich am Donnerstag abends 
zahlreiche Ladeninhaber im Schützenhnnse ver­
sammelt. Es wurde beschloßen, erst für das Halb­
jahr vom 1. Oktober bls 31. M ärz 1900 sich schlüssig 
z„ machen. Nach längerer Debatte einigte man 
sich dahin, daß die Geschäfte um 7 Uhr morgens 
zu öffnen und abends 9 Uhr zn schließen seien. 
Bezüglich der zu gewährenden Verlängerniigszeit 
bis 10 Uhr abends an 4V Tagen im Jahre wurde» 
festgesetzt: 17., 18., 19., 20 . 21. 22 . 24 ,  29.. 31 D *  
zember. Die übrigen 30 Tage verbleiben für daS

Romintr». 29. September.
lade» war am Freitag Herr Rittergutsbesitzer



Seidel-Czelchen. Heute (Sonnabend) waren der 
Oberprästdent Graf Bismarck aus Königs­
berg. der kommandirende General Graf Finck 

 ̂ Königsberg und der 
Landstallmelstrr von Oettingen a»S Trakehnen
A'nw.e befohlen. Am Sonntag

fallen ; d ie^ a g Ä rten

Lokalüachrichten.
— Thor«, 1. Oktober 190V.

5 " ' " s v e r l e i h n n g e  n.) Dem in den 
und d?«? „Sktretenen Rektor Schulz .in Danzrg 

Lehrer Liitzow in Pollenschin. welcher
'^.Tage das SO jährige Dienstjnbilänm fererte, 

U ,,^ r  Krvnenorde» 4. Klasse, den Lehrern Karl 
Slihczek in Danzig nnd Ernst Balke m 

anläßlich ihres Uebertritts in den 
Rnhestand der Adler der Inhaber des Hans« 
ordens von Hohenzoller» verliehen worden. 
„ „ ^ K e r s o u a l i e n . )  Der zum Regienings- 
""".Schnlrath bei der königl. Regierung m Posen 
x5".^""ie Seminardirektor Bernhard Richter in 
^eis Schlesien war vor seiner Ernennung zum 
i-eininardirektor Kreisschnlinshektor in Thorn.
. 7 - (Das P i o n i e r - B a t a i l l o n  Nr. 2) ist
heute Nacht mit Sonderzug nach Stettin, seiner 
neuen Garnison, abgefahren. Gestern Mittag um 
U Uhr hatte eine Fahnensektio» dse Fahne vom 
Gouvernement abgeholt. ^ .  .
< ^  ( Fracht begüns t igung. ) .  F»r dw anf 
°kr ersten westpreiißischen Proviuzlal-Obstaus- 
»rllimg in Marienburg vom 5. bis 7. Oktober 
?,.Js. ausgestellt gewesene» nnd unverkauft ge­
bliebenen Gegenstände wird anf den Strecke» 
°er Eisenbahudirektionsbezirke Bromberg. Danzig 
u«d Königsberg die übliche Frachtbegünstigung 
(frachtfreier Rücktransport) gewährt.
«, i r h und  O b s t b a n m z ä h l u n  g.) Anf 
Beschluß des Buudesraths findet am 1. De­
zember nicht nur eine allgemeine Volkszählung, 
sondern auch eine Viehzählung und eine Obft- 
baumzählnng statt. ^  ^
x- 7: (Herbstserien.) Am Sonnabend haben 
vie Lcrbstserien an den hiesigen Schulen begonnen; 
ne dauern bis zum 16. Oktober. .
. .77 (Ueber den Ankauf  von Hülsen-  
fruchteu se i t ens  der  P r o v i a n t ä m t e r )  
"acht der königl. Landrath im .Kreisblatt" be- 
raimt: Die Proviantämter sind militärischerseits

Die ^° »serveusabrik in Spandan zn bewirke». 
n>«^-^drren Landwirthe des hiesigen Kreises

«emacht. Jkde Auskunft über tue Attkaiifs-
 ̂ ---- dllrw das

' Anfrage bereit-

— <560 P f u n d Ge wi c h t )  hatte ei» Schwein, 
das am Donnerstag auf dem Viehmarkte zum
Bereitgestellt w^m.^ ̂  U„s dem Gute Birkenan
ist bei einer verendeten Kuh Milzbrand festge­
stellt: eine zweite Kuh dieses Gutes ist an der
^  — ^ ^ s " " ^ h  x n) ein kleiner Schlüssel im Poli­
zeibrieskasten. ei» Stnbenschlüssel nnd ein Militär- 
daß des Johann Hey»'.a»n im Polizeisekretariat. 
ein anscheinend goldener Mauschettenknopf zwischen 
der Solzbrncke und der Fähre. Näheres im Polt-
zeisekre^nat.^ ^ H x z ) I »  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 13 Personen! genommen.

— (Von der  Weichsel.) Wasserstand der 
Weichsel bei Thorn am I. Oktober früh 0.2 Meter 
unter 0. Windrichtung: IV. Angekommen sind: 
die Kähne der Schiffer M. Wessalowski mit 3720 
Ztr. Kohlen von Danzig. W. Pflugradt mit 1400 
Ztr. Kleie von Warschau, E. Dahmer mit 6300 
Ziegeln von Zlotterie, I .  Blachvwski mit 2200 
Ziegeln von Antouiewo.A. Paruszewski mitSteinen 
von Nieszawa. I .  Trzynski mit Steinen von 
Nieszawa nach Wasserbau-Verwaltung Thor». I .  
Demski mit 1400 Ztr. Mehl von Warschau nach 
Danzig. Angekommen sind ferner: Jaknbowicz mit 
2'!, Trakten Rundholz und Eschen und Domerakki 
mit 3 Trafteu Rundholz nach Danzig, Reich mit 
3 Trakten Rundholz nnd Werner mit 1 Traft 
Mauerlatten nach Schnlitz. sämmtlich aus Rußland.

./- Mocker. 1. Oktober. (Feuer.) Zweimal ent- 
stand gestern i» Nnbinkowo Feuer. Anf Mittag 
brach ei» solches anf dem Bodenräume des Eigen­
thümer Ehlert'schcu Wohnhauses aus. Das Wohn­
haus brannte ganz aus. Ehlert, welcher nach 
auswärts zu einem Jahrmärkte sich begeben hat 
und deshalb bei Ausbruch des Feuers nnd wahrend 
des Brandes nicht zugegen war. ist nicht versichert. 
Um 5 Uhr nachmittags brannte es wieder m der 
entgegengesetzten Richtung der Ortschaft der dem 
Eigenthümer Karaschewski. Auch hier brach das 
Feuer auf dem Bodenraum des Wohnhauses aus 
und legte dieses ganz in Asche. Dwses Gebäude 
ist mäßig in dkr Westprenßlsche» Fener-Sozietat 
versichert. Der günstigen Windrichtung rst es m 
beiden Fällen zn danken, daß andere Gebäude von 
dem Feuer verschont blieben. Die hiesige Feuer­
wehr war bald nach Ausbrnch des Brandes an 
Ort und Stelle. — Von anderer Seite wird uns 
noch berichtet: Der gestrige Sonntag war für die 
Bewohner von Rubinkowo ein Tag der Aufregung. 
Vormittags brannte das Wohnhaus des Besitzers 
Ehlert nnd gegen Abend das des Besitzers Kara- 
szewski vollständig nieder. Eine ganze Anzahl 
von Familie» sind obdachlos geworden und lagern 
mit den Trümmern ihrer Labseligkeiten anf freiem 
Felde. Einzelnen Familien ist alles verbrannt, da 
sie auf Akkordarbeit auswärts Ware» und. zu, 
Sause alles verschlossen hatten. Der günstigen H'NWiaeii Einareiseu der

"U"l1»ttgen" wird den Interesse 
"^Angelegene Proviantamt auf 
"'lug ertheilt werde».

B ancluse, H örault und Lozöre Ortschaften  
überschwemmt, Brücken fortgerissen. S tra ß en  
verw üstet, E rnten zerstört und bedeutender 
sonstiger Schaden angerichtet w urde.

( D a s  g r ö ß t e  B a d  d e r  W e l t )  ist 
singst in  S ä n  F ra n c isco  (K aliforn ien ) feier- 
ich eröffnet w orden. D er  kalifornische 

M illia rd ä r  S u tr o  h at es m it einem Kostenanf- 
w ande von  etw a 3 ' / ,  M illio n en  M ark her 
stellen lassen und es der Oeffentlichkeit a ls  
Geschenk übergeben. E s  ist in Wirklichkeit 
ein  N atnrbad . V ie le  K anäle führen bei der 
S ta d t  S ä n  F ran cisco  durch die dortigen  
steilen Fclsengestade d as S alzw asser des 
S t ille n  O zean s in  ein großes unterirdisches 
R eservoir, und dieses letztere hat m an anf 
sinnreiche W eise zu einem Bade-E tablissem ent 
größten S t i l s  um gebaut. M a n  hat au s dem 
einen großen B assin  sieben kleinere m it 
w arm em  nnd kaltem W asser geschaffen, in 
denen getrennt M än n er , F ronen  nnd Kinder 
baden. D ie  unterirdischen, durch elektrisches 
Licht erhellten  R aum e sind auf d as ange­
nehmste geheizt und können bequem 20  000  
P ersonen  fassen. D rei B assins weisen ständig  
eine T em peratur von  3 0  G rad C elsius anf. 
d as größte m it 2 7 5  Fuß in  der Länge und 
150  Fuß in  der B r e ite ;  d as darin befindliche 
W asser erneuert sich T a g  und Nacht.

Artikel in letzter Nummer von einem hiesigen 
Handwerksmeister geschrieben: Zwischen 1200 bis 
1300 kamen die deutschen Ritter in die hiesige 
Gegend, und zwar dort. wo jetzt Nlt-Thorn steht; 
dort wollten sie eine Stadt erbauen. Da kam 
ein alter Mann vorbei und frug: „Was wollt 
Akr brer bauen?" Die Ritter erwiderten ihm: 

bauen." Da sagte der 
aus Anem ko mA* Thoren, Ih r  wollt eine Stadt 
jährlich ^ei„?«,edr'ge,, Fleck erbauen, wo es all­
giebt!" Da"«- Überschwemmung der Weichsel 
und erbau?-»' die Ritter anf eine Anhöhe
ÜN d i k  ß l e i '  kt<» O l i v  iNi ii iiiKi 'NttN

die
der

an die Nr„77. ">er die Stadt. Zur Erinnerung 
Stadt dp» rn des alten Mannes gaben sie der 
sie zuerst Dei> Thorn. und die Stelle, an der 
nannten n. hatten anbauen wolle», be- 
Alt-Thor,, dem Namen der neuen Stadt
Waffen k̂! n Scharfschießen) mkt gemischte» 
mittag« * am 6. Oktober von 8 Nhr vor- 
SchießpigA st^t^ ""^""ttags anf dem Artillerie-
w a ? - /? . 'L s e " k - > r t o f f e ln . )  ^em „Geselligen"
rina-i-./I.^esenkartoffel von 600 Gramm Gewicht 
auck-».^worden. Als Beweis dafür, daß es 

Thorner Kreise hübsche Riesenexemplare 
ka„i>e» "lschmeckenden Knollenfrucht giebt, über- 

Serr Gastwirth Weudland in Guttau 
M  Kartoffeln von je 700 Gramm Gewicht. Die 
-i„"offeln sind so groß. daß sich an einer einzigen 
«ne kleine Familie fast satt esse» kann.

( Vkerdeauk t i ou . )  Leute Vormittag 
o,!'«>. .N>ls dem Hofe der Kavalleriekaserne 30 

"ngirte Dienstpferde verkauft. Es waren eine 
d-n, n. darunter, die den Spat haben, was vor 

.AnSgebot von dem den Verkauf leitenden 
x-mzier stets gesagt wurde. Das Alter der Pferde 
"Aug von 8 bis 23 Jahren. Käufer waren zahl-

..........  Der ..
Windrichtung, wie dem rührige»Bewohner ist es zu danken, daß nicht auch 
übrigen Wirthschastsgebande ei» Raub 
Flamme» wurden. Der Schaden trifft die Leute 
nm so härter, a ls  ihre Erntebestände im Som m er 
bereits durch Hagel vernichtet worden waren und 
sie anch gegen Feuer wenig oder garnicht versichert 
sind. D a s Feuer soll auf dem Boden am Schorn­
stein ausgekommen sein.

i Mocker, 1. Oktober. (Erloschene Pscrde- 
I senche. Ueberweisung zur Zwangserziehung.) Die 
Jnstnenza unter dem Pferdebestande des Fabrik­
besitzers Gerson ist erloschen. — Der Sümlknabe 
Stanlslaus Weber von hier. der steckbrieflich ver­
folgt wurde, ist in Radowisk, wo er sich eine 
lange Zeit unerkannt aufhalten konnte, ergriffen 
nnd hierher geschafft worden. Am 22. September 
d. JS. ist derselbe durch einen Transporteur in 
die Zwangserziehnngsanstalt Tempelburg einge­
liefert worden.

I Aus dem KreiseLhorn.il. Oktober. (Plötzlich 
gestorben) ist am Sonnabend Herr Oberaintmann 
Neuschild. der Pächter der herzogt, sachsen-alten- 
burgischen Domäne Nen-Grabia. Herr Neuschild. 
der ein Alter von 54 Jahre» erreicht hat, soll 
freiwillig aus dem Leben geschieden fri». Ueber 
das Motiv ist noch nichts bekannt. Man neigt z» 
der Annahme, daß die That in einem Anfall von 
Schwermnth begangen Ist. Herr N.. der als vor­
wärts strebender Landwirth in weiteren Kreisen 
bekannt war. soll sich durch viele Unternehmungen 
geistig überanstrengt haben. Im  vergangenen 
Winter folgten ine Gutsbesitzer unserer Umgegend 
einer Einladung des Herrn N. znm Besuche Nen- 
Grabias. um die elektrische Elnnchtung der Do- 
mane zn besichtigen.

i» . 7 , Weimnsr leoynner. Es mnroen »ezaylr, 
b,«"aD Brauchbarkeit der Pferde, von 23 Mark 
zviir^U Mark pro Stück; der Mittelpreis blieb 
°"">che», 55 bis 86 Mark. 
bnk»7 (Der Oktober -Umzug)  ist ein recht leb 
K-i» ' ""d so steht der Straßenverkehr jetzt in 
"wichen des vollbepackten Möbelwagens.

«bHUng. Schon von weitem merkte man ihm den 
»""cheren Fahrer an; an der elektrischen Bahn 
d?"'.rr noch glücklich vorüber, dann aber fuhr er 
znA  ^Wische,, das Pferd eines daher kommenden 

Zum Glück wurde der Fahrer zur Seite 
« e i n » n d  so entging er größerem Unglück. 
kefchM.wurde jedoch vorn Wage» erfaßt und arg 
Ü<v k De r g l e i c h e n  ungeübte Fahrer sollten 
BreltxsD.anf eine so belebte Straße wie dieästest ^. — „och garnicht wagen, 
m Alve/uer.) Heilte Nacht »m 3'/« Uhr brach 
horig-„^er hxx Wittwe Loreuz ge-

vo>, A'se Krummestraßc 5 Feuer aus. 
Hans HD,,, drei Familien bewohnte einstöckige 
«st vieles „De vollständig nieder; den Einwohner» 
^schien bt,i»>"«bra>l»t. Die Gemeinde-Feuerwehr 
Brandstelle »""ch Ausbruch des Feuers anf der 
AM es aber nicht genügend eingreifen,
öfftiing »-...„Ausser mangelte. Es wird Brand- 
si>U> versiche??" Wohnhaus sowie Inventar

^  m'rldÂ b

— ( Er l ed ig  t e Schnlstel len. )  Erste Stelle 
zn Dobrin. Kreis Flatow. evangel. (Meldungen 
an Kreisschnlinsvektor Katluhn zn Pr.-Frledland.) 
Erste Stelle z» Elisenau. Kreis Thorn. evangel. 
lKreisich»Ii»?vektor Dr. Thunert zn Cnlmsee.)

Mannittsaltiües.
( D e r  T h i e r g a r t e n  i n  B e r l i n )

erhält jetzt einen neuen künstlerischen Schmnck.
Um den Floraplatz werden nämlich acht über­
lebensgroße Erzfiguren w ilder T h iere er­
richtet, von denen b ereits zw ei riesige, ge­
lagerte B ü ffel nnd ein mächtiger B ä r  aufge­
stellt sind. D ie  F igu ren  sind sämmtlich von  
Professor S iem e rin g  m odellirt und in Lauch- 
ham m er gegossen. F ü r die A ufstellung der 
übrigen T hiere, unter denen sich u. a. auch ein  
R h iu ozeros und ein Flußpferd befinden  
w erden, sind die Postam ente b ereits aufge­
richtet w orden.

( K o h l e n d n n  s t v e r g i f t u n g . )  I »
Lausanne w urde ei«  Professor der Rechte 
der dortige« U niversität m it seiner vor 
kurzem angetrauten  G a ttin , durch K ohlen­
oxydgas vergiftet, todt aufgefunden.

( G r o ß  e r K  a s s e n d i e b s t a h l . )  A u s  
dem B etrieb sb u reau  der S ta a tsb a h n  in  
Weißkirchen (U ngarn) wurde in der Nacht 
zum S on n ab en d  eine Geldkassette m it  
60  0 0 0  Kronen von unbekannten T h äter»  
gestohlen.

(U e b e  r s chw e inm  u n g e » .) AnS P a r is  
w ird gem eld et: G ew altige  Regengüsse
führten ein S te ig e n  der R hone, L oire und 
zahlreicher Nebenflüsse derselben herbei, durch 
welche in  den Departement- Gard, Ardöche, böhmischen Staat-rechts,

Neueste Nachrichten.
B e r lin , 30 . S ep tem b er. D ie  E inführung  

des neuen zw eiten  B ü rgerm eisters von  
B e r lin  B riukm ann w ird  am  D onnerstag in 
einergemeinschaftlicheii S itzung des M a g istr a ts  
und der S tad tverordn ete»  erfolgen.

B er lin , I .  Oktober. B e i dem 'gestrigen  
R adrennen in F ried en «»  um den großen  
P r e is  von B er lin  stürzte der Franzose F o u r s  
und w urde lebensgefährlich verletzt; er er litt  
eine G ehirnerschütterung, sow ie m ehrere 
Kopfwunden und wurde b esin n un gslos fort­
gebracht.

Friedrichsrnhe, 1. Oktober. Gestern tra f  
hier a u s  F lottbek S ta a tsm in ister  G raf  
B ü lo w  m it seiner F rau  und S chw ieger­
m utter z»m  Besuch des Fürsten B ism arck ein. 
Nach eingenom m enem  Frühstück begleitete  
Fürst B ism arck feine Gäste in  das M au so ­
leum und »nternahm  eine S p az ier fah rt m it 
ihnen in  den Sachsenw ald . G raf B iilow  
setzte m it dem A bendznge seine R eise nach 
B er lin  fort.

Eisenach, 1. Oktober. P r in z  B ernhard  
Heinrich von  Sachsen-Eisenach ist heilte 
M orgen  8  U hr gestorben.

T ran ten a« , 3 0 . S ep tem b er . D er  heute 
V orm ittag  hier abgehaltene, von etw a  4 0 0 0  
P ersonen  besuchte V o lk stag  der dentsch- 
radikal -  n ationa len  P a r te i  verlief ohne 
S t ö r u n g ; er nahm  einstim m ig eine R esolution  
an, in  welcher die N othw endigkeit einer  
energischen, rücksichtslosen n ationa len  P o litik  
betont und verlan g t w ird , die V olksvertreter  
sollen zukünftig insbesondere dahin wirken, 
daß die deutsche Sprache a ls  S taatssp rach e  
erklärt, d as B iindn iß  m it dem deutschen 
Reiche den Staatsgrundgesetzen  einverleibt  
und ein Z o ll- und H andelsbündniß  m it dem 
deutschen Reiche angestrebt werden soll. I n  
der gleichzeitigen V eranstaltung der liberalen  
P a r te i erblicke der V o lk stag  einen Versuch» 
dem L ib era lism u s w ieder aus die B ein e  zu 
helfen, und spreche dem B ürgerm eister von  
T ra u ten «»  die schärfste M iß b illig u n g  dar­
über a u s , daß er in  einem  T elegram m  an  
die K abinetskanzlei um d a s  V erbot des 
V o lk sta ges  der deutsch - radikal - nationalen  
P a r te i gebeten h ab e; der V o lk stag  fordere 
den B ürgerm eister an f, sein A m t nieder­
zulegen. G leichzeitig fand der deutsch - fort­
schrittliche P a r te ita g  statt, an  welchem über 
1 00 0  P ersonen , darunter zahlreiche A b­
geordnete, theilnahm en. D er  B ürgerm eister  
von T ra u ten «»  gab die Erklärung ab , daß 
er d as T elegram m  an die K abinetskanzlei 
nicht im  Einverstaudniß m it der P a r te i­
le itu n g  der deutsch - fortschrittlichen P a r te i, 
sondern a ls  B ürgerm eister von T ran ten a»  
abgesandt habe, w e il er eine G efährdung  
der R uhe und der O rdnung befürchtete. D er  
P a r te ita g  nahm eine R esolution  an, in  
welcher die N othw endigkeit einer gründlichen 
H eilung der den ganzen S t a a t  schädigenden 
trostlosen Zustände betont und hervorge­
hoben w ird , daß eine dauernde Gesundung  
der staatlichen V erhältnisse nur möglich sei, 
w enn den gegen die R eichseiuheit, die V er­
fassung und aus die Znrückdrängnng des 
DeutschthnmS gerichteten B estrebungen jede 
Aussicht auf V erw irklichung genom m en  
werde. D ie  G rundbedingung für die H er­
stellung geordneter V erhältnisse sei die ge­
setzliche F estlegung der deutschen S t a a t s ­
sprache, D urchführung der n ationa len  A b­
grenzung und n ationa len  T h eilu ng  der ge- 
saimnteu V erw altu n g  B öh m en s. D er P a r te i­
tag  bezeichne a ls  richtigste P flicht der R e­
g ierung, die Rechte und In teressen  des  
S ta a te s  gegenüber den m it der R eichsver- 
fassnng unvereinbaren n ation a len  Ansprüchen, 
insbesondere den anf V erw irklichung des

zu schützen. Der

P a r te ita g  nahm  ferner eine R esolu tion  an, 
welche die S p a ltu n g  der Deutschen Oester­
reichs in  mehrere P a r te ie n  auf d as tiefste 
beklagt nnd sich für den Zusammenschluß  
aller n a tio n a l «nd fortschrittlich gesinnten  
Deutschen zu einer einheitlichen, n ation a len  
P a r te io rg a n isa tio n  ansspricht und die gegen  
die deutsche F ortschrittspartei gerichteten Äir- 
orisse und Beschuldigungen a ls  gru nd los  
zurückweist.

S a v o n a , 3 0 . S ep tem b er. M a n  befürchtet, 
daß. bei dem Wolkenbruch w ährend der 
Nacht auf einem  L andguts 6  P ersonen  nm'S 
Leben gekommen find. Verschiedene O r t­
schaften in  der N ä h e  von  S a v o n a  find über­
schwemmt. T ruppen sind znr H ilfeleistung  
abgegangen.

London, 30 . S ep tem b er . Feldm arschall 
R ob erts ist an S te lle  Lord W olseleys zum  
O berbefehlshaber der Arm ee ernannt w orden.

London, 30. Septem ber. D em  Nentcr'schen  
B u rea u  w ird a u s T ieu tfi»  vom  2 8 . S e p ­
tem ber gem eld et: G eneral Gaselee ist heute  
M orgen  hier eingetroffen und Wird nach 
einem Besuch bei dem G rafen  W aldersee sich 
nach Tnkn begeben, um Lord S eym on r einen  
Besuch abzustatten. Nach seiner Rückkehr 
w ird  eine Konferenz der B efeh lsh aber der 
verbündeten Truppen abgehalten  w erden. —  
Gestern Abend w urde von den Deutschen  
zn Ehren des G rafen W aldersee ein Fackel­
zug und Zapfenstreich veranstaltet.

P etersburg , 1. Oktober. W ie der ,R e»  
giernngsbote"  m eldet, ist hier ein vom  27. 
ab Tnkn d a lir te s  T elegram m  des russischen 
Gesandten eingegangen , w orin  er m itth eilt, 
er begebe sich anf allerhöchsten B efeh l m it 
der ganzen Gesandtschaft nach T ientsln .

Newyork, 3 0 . S ep tem b er. D ie  P h ila ­
delphia R ead ing  Eisenbahngesellschaft h at in  
der N äh e ihrer M in en  eine Kundmachung 
anschlagen lasten, in welcher sie m itth eilt, 
daß sie von m orgen ab eine Lohnerhöhung  
von 10 P rozen t b ew illigen  w erde. D ie  V er ­
ein igung der M inenarb eiter  hat darunter  
eine Knndmachnng anb rin ge»  lasten, in  
welcher sie die A rbeiter auffordert, das A n­
erbieten der Gesellschaft nicht zn berück­
sichtigen, b is  der Vorsitzende der V erein igu ng  
der M in en arb eiter  von der Gesellschaft ver­
nom m en w orden sei.

Tirntstn, 30 . S ep tem b er. G ras W älder«  
sce h a t eine Zusam m enkunft m it dem eng­
lischen A dm iral S ey m on r  und dem am eri­
kanischen G eneral Chaffee gehabt. ___

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer lÜerUue» tvorseird,richt.
1. Okt. !29.Sept.

Tend. Fondsbörse; —. 
Russische Banknote» p. Kasia
Warschau 8 Tage.................
Oesterreichische Banknote» . 
Preußische KonsolS 3 "/« . . 
Pren iische KonsolS 8'/» "/, . 

rennische Konsols LV, /» . 
entsche RelchSanleihe 3°/«

218-25 
215 90 
84 45 
64 80 
92 -75 
92 30 
84- 90 
92-80Deimche ReichSaiilelhr S'/.V,

WeMr. Pfandbr. 3°/„nenl. u. 
WcstVr.Pfa»dbr.3'/.°/° .  .  90 25
Posener Pfandbrief« 3 '/,'/, . 90 20 

_ . 4°/» . . 99-75
Polnische Pfandbriefe 4'/.°/» —
Tlirk. 1"/» Anleihe 6 . . . 28-80 
Italienische Rente 4 '/,. . . 93 -50
Rmniin. Rente v. 1894 4V« . 72-50 
Diskon. Kommaiidit-Aiitbett« 168-40 
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt. 221—50 
Harpener Berqw.-Aktten . . 177—50 
Laurahütte-Aktlen. . . .  —
Nordd. Kreditanstalt-Aktien. 191-50 
Thorner Stadtanleihe 3'/,"/« —

Weizen. Loko in Newy März. . 81°>.
Sp i r i t us :  70er loko. . . . 50-70 

Weizen September . . . .  155-00
.  O k tober....................159-00
„ Dezember . . . .  163-00 

Roggen September . . . - >"0-7S
„ O ktober.................
,  Dezember . . .  >145—05 

Banr-DiSkont S pTt.. Lomvardzinsfnk 6 PH 
Privat-Dlskont 4'/, vEt.. London. Diskont 4 PC!

Ber l i n .  I. Oktbr. (SviritnSbericht.) 70er 
50.70 Mk. Umsatz 10000 Liter. 50er loko — Mk.  
Umsah — Liter.

Königsberg.  1. Okttbr. (Getreideiiiarkt.) 
Zufuhr 191 inländische. — russische Waggons.

216-15 
215-85 
64-45 
84 9« 
92-80 
92 30 
85-00 
92 00 
81-60 
90-30 
90-40 
99-40
38-10
72-50

167-00
220-00
»78-10
190-00
119-10

82^.
50-80

154-75
154-75
158-75
140-25
140-25
143-00

k.

Der chemischen Fabrik von Fritz Schulz jun.. 
jetzt Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft. Leipzig, 
ist neuerdings wieder eine hohe Auszeichnung zn- 
theil geworden und zwar wurde dieser reommirte» 
Firma aus der Weltausstellung zn Paris 1900 für 
ihre HauShaltuugSartikel. als Globus-Pubextrakt. 
Globus Pntzseife, Kieselrreide. Glanzstärke »nd 
ihre weitere», sonst noch angestellten chemischen 
Fabrikate die goldene Medaille zuerkannt.

Bei den theuren Kohleiipreisen einpfiehlt sich die 
Anschaffung von Gashcizöfen. welche aiißerdem 
den hohen hygienischen Werth besitzen, kein Kohlen­
oxyd zn erzeugen, keinen Staub machen, keine Be­
dienung erfordern und eine genaue Regnlirnng der 
Zimnierwärme ermöglichen.

M an achte anf erstklassige Marken, a ls  welch« 
uns die Oese» von I .  G. Honben Sohn Karl in 
Aachen bekannt sind-

Die Auskunftei W . Schimmelpfena in Berlin 
Charlottens». 23. Amsterdam, Brüssel. London, Pari», 
Wien, Zürich u. s. w. (900 Angestellte), in Amerika und 
Australien vertreten durch I1>« Lruüstrest Lompaav, 
ertheilt kaufmännische Auskünfte. Jahresbericht und Tarif 
postsre«.



Heute Nachmittag 3 Uhr «wurde uns durch plötzlichen Tod mein 
inniggeliebter M ann, unser theurer Vater, der

Herzogliche Oberamtmann

IM K M w  U sU S v M Ü
im Alter von 54  Jahren entrissen.

Um stille Theilnahme bittet im Namen der Hinterbliebenen

U a r i s  f i e u s o l i i l ü  g e b .  6 I a ! m  

n e b s t  K i n d e r n .

N e u - G r a b i a  (Kr. Thorn), den 29. September 1900.

D ie Beerdigung findet am Dienstag den 2. Oktober er., nachmittags 
3 '/ ,  Uhr, in Nen-Grabia statt.

Parochial - Verband
d e r  e v a n g e l i s c h e n  G e m e i n d e n .

Z ur Ausgleichung des Verbands - E ta ts für 1900 sollen von den M it­
gliedern der Verbandsgemeinden

L w a n r i g l a u L v n ü  r w e i i i u n ä s r l  k ü a r k ,
d. i. 23,5 pCt. der von ihnen zu zahlenden Staatseinkommensteuer oder 
zutreffenden F alls  des fingirten Normalsteuersatzes von 4 M ark durch Um­
lage aufgebracht werden. Die Heberolle liegt

V orn 1 .  b i s  1 5 .  O k to b e r  e r .
in der altstädtischen Küsterei, Windstraße 4, während der Dienststunden zur 
Einsicht der Steuerpflichtigen aus.

Reklamationen sind nur bis zum 31. Dezember d. JS . zulässig und bei 
dem Unterzeichneten anzubringen.

D er Vorstand.
_ _ _ _ _ _ _ _ _  8ta«1»aH vitL , Pfarrer.

Verein.
Z ur Beerdigung des Kameraden 

Stat.-Assistent S e k v /o n ü ig  tritt der 
Verein Dienstag, nachm. 2V- Uhr, 
am Nonnenthor an.

_________ D e r  V o r s t a n d .

Bei unserem Scheiden v o n . 
Thorn nach V a n d s b u r g  sagen ; 
wir allen Verwandten, Freunden - 
und Bekannten ein

herrliches Lebewohl!
Gerichtsvollzieher V ro o o m s n n  ! 

und Fra«.

Zwangsversteigerung.
Im  Wege der Zwangsvoll­

streckung sollen die in Zlotterie 
im Borrek und am Wege nach 
Kompanie belegenen. im Grnnd- 
bnche von Zlotterie Blatt 52 
und Blatt 174 znr Zeit der Ein­
tragung des Versteigerungsver- 
nierkes auf den Namen des Schnh- 
inachermeistersttvinrlvi, Soknko 
in Czernrwitz und seiner güter- 
gemeinschastlichen Ehefrau Lr« 
,»lno geb. Lisodok eingetragenen 
Grundstücke (Blatt 52) bestehend 
ans:
») Wohnhaus nebst Stall und 

Scheune mit Hofraum und 
Hansgarte», 

d) Schweinestall, 
o) Wiese und Acker — Käthner- 

stelle
Grnndstcuerbiich Art. 42, Nr. 56 
bezw. Art. 42 am
24. November 1900,

vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsstelle, Zimmer 
Nr. 22, versteigert werden.

Das Grundstück Zlotterie Blatt 
52 hat einen jährlichen Nutzungs- 
werth von 36 Mk. n»d 5.07 Thlr. 
Reinertrag und ist 3 da 81 » 
30 gm groß; das Grundstück 
Zlotterie Blatt 174 hat einen 
Flächeninhalt Von 3 da 83 a 
70 gm und einen jährliche» Rem- 
ertrag von 6,86 Thlr.

Gebäude sind für das letztere 
Grundstück nicht nachgewiesen. 

Thorn den 22. September 1M0. 
Königliches Amtsgericht.

Konkursverfahren.
In  dem Konkursverfahren über 

das Vermögen des Kaufmanns 
älexanäse SmollnskI in Thor» ist 
infolge eines von dem Gemei»- 
schuldner gemachten Vorschlags 
zu einem Zwangspergleiche »euer 
Vergleichs- und zur Prüfung der 
nachträglich angeineldeteii For­
derungen der Prüsungstermi» 
aus

d e u  1 9 .  O k to b e r  1 9 0 0 ,
vormittags 10 Uhr 

vordem Königlichen Amtsgerichte 
hier — Zimmer Nr. 22 — anbe­
raumt.

Der Vergleichsvorschlag und 
die Erklärung des Glänbigeraus- 
schusses sind anf der Gerichts­
schreiberei zur Einsicht der Be- 
theiligten niedergelegt.

Thorn den 22. September 1900. 
l i v n v p l i » ,  

als Gerichtsschreiber 
des Königlichen Amtsgerichts.

Die Firma o. «vnovk in 
Thorn (fr. k. R. Nr. 994 jetzt U. L 
Abtheilung Nr. 20) ist anf 
Fräulein Zinns /leonsokn m 
Thorn übergegangen. Der Ueber- 
gang der im Betriebe des Geschäfts 
begründeten Verbindlichkeiten und 
Forderungen ist bei dem Erwerbe 
des Geschäfts durch das Fräulein 
k n n s  k e o n r v f in  in Thorn aus­
geschlossen. Eingetragen in das 
Handelsregister am heutigen Tage.

Tborn den 25. September 1900.
Königliches Am tsgericht.

Zwangsversteigerung.
Im  Wege der Zwangsvoll­

streckung soll das in Rentschkau 
belegen«, im Grnndbiiche von 
Rentschka« Band I. Blatt 114 
zur Zeit der Eintragung des Ber- 
steigerungsvermerkes auf den 
Namen des 4ot>on»

und seiner giitergemein- 
schaftlichen Ehefrau 
geb. «or-s«»llo eingetragene 
Grundstück, bestehend aus Wohn­
haus »lebst Stall und Hofraum, 
»ebst Acker und Wiese, Grund- 
steuerbuch Artikel 122, Gebäude- 
stenerrolle Nr. 112 

am 3 9 . Novem ber 1 9 9 9 ,  
vormittags 10 Uhr 

durch das unterzeichnete Gericht 
— an derGerichtsstelleZimmer— 
Nr. 22 versteigert werden.

Das Grundstück hat eine Fläche 
^on 99 L r, 10 gm. und ist mit 
24 Mk. jährlichen Nntzungswerth 
zur Gebäudestener und mit einem 
Grundsteuerreinertrage von 2.6° 
Thalern veranlagt.

Thor» den 27. September 190
Königliches Amtsgericht.

AufnchlMk Dank.

Schwere in den Gliedern, Mißmuth, 
Erregtheit und Zucken in den Gliedern 
bereiteten mir unerträgliche Zustände. 
Auf Empfehlung der F rau  Lina Perl 
in Niedergoseln (bei Mügeln) w 
ich mich vertrauensvoll an Herr

meiner schweren Krankheit. Ich  sage 
Herrn Pfister meinen herzlichsten Dank 
und empfehle ihn allen ähnlich Leiden­
den auf das wärmste.
Emil Wolf, Gutsbesitzer in Liptitz 

bei Wermsdorf.

Kies.
Auf meinem Grundstück habe ein ca. 

3 Hektar großes Kieslager entdeckt — 
150 m von der Culmer Chaussee ent­
fernt. Beabsichtige dasselbe zur Aus- 
hebung zu verkaufen. Bin auch zur 
Selbstlieferung bereit. Reflektanten 
wollen sich melden

M u h lh o f  b . S ch ö n w a 'ld e  (Thorn.)

k!m jüM« ZAtiin
'ucht von sofort

N o k s o ,  Gerichtsvollzieher, 
Windstraße 5.

D a s znr M .  S U d s r i n s n n  scheu Konlnrsmasse ge­
hörige

Materialwaaren-Lager
mit Wein und Spiritousen, abgeschätzt auf 5688,60 Mk. soll 
im Ganzen verkauft werden.

Berkaufsbediilguiigen und Taxe find beim Unterzeich­
neten einzusehen.

Schriftliche versiegelte Offerten werden spätestens im 
Termin, welcher

Donnerstag den 4. d. M ts.,
vorm ittags 11 Uhr, 

in meinem Komptoir abgehalten wird, von mir entgegenge­
nommen.

Bietungs-Kaution 500 Mk.

Verwalter.

W o h n e  j e t z t
G e r b e r s t r a t z e  3 3 / 3 5 ,  I I , r .

I m  Neubau Eingang Schloßstraße.
Z a h n a r z t  ö a v i i l .

M ein K o i l - B m a »
befindet sich von heute ab nicht 
mehr Altstädt. M arkt Nr. 15, sondern

A c k M r c h  K .  I I ,
im Hause des Töpfermstrs. 6. ünasolc.

? a u l  k i e k t o n ,
Maurermeister.!!!WWeü!

Auf meiner Durchreise treffe ich am 
Dienstag den 2. Oktober d. J s .  
aus dem altstädt. Markte mit ital. 
lebenden Goldfischen n. Schild­
kröten in schönen Exemplaren 
zum Wochenmarkte ein. Gläser bitte 
mitbringen.

S t a a d  a n  d e r  V o lksküche .

B l u m e n z w i e b e l :
H y a c i n t h e n ,

T u l p e n ,
C r o e u s  r c .

empfehlen
H i i t t n o r  L  8 e l i r a « 1 e r .

W i W W S W
sucht F rau  Rittmeister Svkoolor, 

Schulstraße 11.
Gesunde kräftige M ss"  Amme 

weist nach
Mocker, Bergstr. 10.

E i n e  A u f w i i r t e r i n
l für den ganzen Tag sucht sofort zur 
i Aushilfe
: F rau  Brauereibesitzer N . Qro»»,
- Gerechteste. 3 I, rechts.

A n f w ä r l e r i n
' gesucht. Wo, sagt die Geschäftsstelle 
' dieser Zeitung.

A l l f w a t t i m g
gesucht. Meldung im Laden

Breitestraste 1S.
Aufwiirterin

gesucht NeustSdt. Markt 14, 1.
Eine Aufwiirterin wird verlangt 

Thalftr. 29, II, r.

M n  L a n f m ä d c h e n
suchen »Sttnor 4> Svkraelor.

Tüchtige Moiiteiire
für GaS- und Wasserleitung bei 
hohem Lohn verlangt

X a v s i '  L e l s l e r ,
Ingenieur,

Bromberq. Babnbofstraste 36.

Rohrleger,
geübt im Verlegen von Druckröhren, 
verlangt bei hohem Lohn

X a v e r  v b i s l e i ' ,
Ingenieur,

Bromberg, Bahnhofstratze 36.

t z v v T S « « S S T S « T T S T S S » « » « S V S S S V S S S S S » S » S S » V » V H

I M  ist! MsMIt
kIn8uion-LaLLo, 
k i a s m o n - l ' l i o k v l a k l e ,  
k1»8invn-I!ar<!!rkLk»o» 
k1»8IN«U-Li8liu!t8,
1?1»8inon-2ze1vl)aeL, 
k1»8mo»-8p ei8vnwvfil, 
k1n8oivL-knä<U»Axnivvr.

U ö v k L i e i '  N ä h r w e r t ! ,  l

f e i n s t e r  6 ö 8 e ! i m s v k !
LrdältUod tu ^potdvLon.

Oroxsrisu, vsULLtsssvLars»* 
8LLälaussu vto.

Ein tüchtiger
B a u t i s c h l e r

kann sofort eintreten bei
Tischlermeister,

________ Mocker, Lindenstr. 20.

Lehrling,
der möglichst die Oberklasse besucht 
hat, wird für ein hiesiges Komptoir 
gesucht. Anerbieten unter S  
S 7 7  an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Reinsten Honig vom eigenen 
Bienenstände empfiehlt 

Lehrer
Mocker, Thoruerstr. 8.

Dampfbäckerei sofort billig zu 
vermiethen.

Thorn NI, Steilestr. 12.

Ein Gramophon (Automat), fast 
neu, ist zu verkaufen. Zu erfragen in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

SilllM MMKeii
zu kaufen gesucht.

Araberstraße 4, >, links.

? k 2 M « . 2 siilik 4Z
ca. 7 Z tr. schwer, verkauft

1 ' r s s p ,
M ü b lh o f  b . S c h ö n w a ld e  (Thorn.)

A« M n  Kttckülhin
für Petroleumlampen und ein Glas- 
heerd mit Bratofen billig zu ver­
kaufen^________ /I. Stspkan.

Hyazinthenzwievel
in Prim a- Waare enipsehlen

Hüttmvr L  8ol»r»ck«r

Der neue

L v r s v »  l
für Damen 8

i Anmeldungen von Schülerinnen s  
nimmt entgegen «

L  t M v n u .  z
! Zeichenlehrerin 8
 ̂ und akademisch gepr. Modistin. S

Verfetzimgshalver
ist die Wohnung von Herrn M ajor 
L o lckan , Gerstenstr. 16, 2. Etage, 
4 Zimmer, Balkon, Entree und Zu­
behör, renovirt zu vermiethen. 1. Etage, 
3 Zimmer, Entree und Zubehör auch 
von sogleich zu vermiethen. Zu erfragen 
Gerechteste 9.

sölM M UlMMMg
A M  N s i l

Uerkaufslokal: Lchillrrflraße 4.
Große Auswahl an

Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer­
tüchern, Häkelarbeiten n. s. w.

vorräthig.
Bestellungen auf Leibwäsche, Häkel-, 

Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewissenhaft und schnell aus­
geführt. D e r  Vorstand.

1 Mansardenwohnung von 3Zim., 
u. Küche sogleich zu verbiethen.

L an.
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l5 .1000-15000  
30 .500-15000  
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150 .100-15000  
500 50-25000
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XIZ dilUs,^. dsqusmst« l-oosdervr

»uel» per tV»oI»a»I»m«. v«a«r»I. 0edU«or <I«r Lo»»«»
^ i s x a n ä ö i ' N s 8 8 ö 1
vr«lisn, 1Vsissss»ss» 1.

Zwei sreundl. möbl. Zimmer sind 
von sofort billig zu vermiethen.
_________ BaÄestr. S, m  Tr.

. . . __ .. m. Pensivn billig zu
verm., daselbst Kost und LogiS.

__________ Gerstenstr. 6, pt.
2 Pferdeställe mit Boden- und 

Wagengeläß sofort z. vermiethen.
Coppernikusstr. 11.

8mi« ktisljn W M >.
Dienstag den 2. d. MtS.,

8 Uhr abends:
N e r s t n n m l u n g .

ZmbesitüSnKhiNiSvfer!
Dienstag den S. Oktober 1909,

abends 8 Uhr
im großtu Saale drs Lrlushoser:

C m e r i
d e s  M ä n n e r g e s g t tg v e r e i u S  

„ L i e d e r f r e u n d e "
(Dirigent Herr

unter Mitwirkung des Herrn Organisten 
S t v i n n e n S e r  

und der verstärkten Kapelle des Fuß- 
artillerie-Regiments Nr. 15 

(Dirigent Herr S L rs tts .)  
Numnierirte Billets L 1,50 Mk., 

Familieubillets für 3 Personen k 4M k., 
Stehbillets L 0,75 Mk. sind in der 
Buchhandlung von Herrn 
L .sm bvoN  und an der Abendkasse zu 
hüben.

Um zahlreichen Besuch bittet
D e r  V o r s ta n d

des Zwcigverriiis vom koihen ÄkkUj. 
von 8oliwer-in, v f. k srstvn ,

Laudrath. Erster Bürgermeister.

1900 erM -M ken,
> vorzüglich im Geschmack,
 ̂ empfiehlt und versendet nur in 

Bordeauxfässern
Q .  / r .  H / l s r q u s r U l ,

Grandenz,
Unterthorner- und Btumenstr.- 

Ecke 29.

L m i n v r
bleibt

Mst»II-k>utr-SIänr

M W s r !
äas L e s l s .

I lll V086V L 10 kl. üdora!! 2U dLdvll.
Llau v e r la v §6  messen blaeb- 

 ̂ abmuv^eu Lusärüekliob äsn
v e k to n  „ k m o r " .

M^öbl. Zimmer zu vermiethen
Strobandstr. 4 , 1.

3
wei u. ein g. möbl. >jnu. mit auch 

ohne Burschengelaß z. verm. 
_________ Tuchmacherstr. 4, 11.

Möbl. Z .z. verm.Tuchmacherstr. 14, pt.

Gestohlen
ist mir am Sonntag gegen 1 0 "  Uhr 
abends vor dem S srn o ^ sch e n  Lokal 
in Podgorz mein Fahrrad „Wanderer 3  
Fabriknnmmer 30922". Vor Ankauf 
wird gewarnt. Gegen hohe Belohnung 
abzugeben bei « lo ic k o i« » "» , Feld­
webel 5./21.^verloren!

Z w e i C o u p le ts  (Text und Noten) 
auf dem Wege von der S tad t zur 
Culmer-Borstadt. Abzugeben bei 

p r a u s » ,  C u lm e r -D o rs ta d t.  
Der heutigen Ausgabe ist

^  ein Prospekt der Königs- 
b e rg e rG e ld lo tte r ie  angefügt, welcher 
mit dem Bemerken der allgemeinsten 
Beachtung empfohlen wird, daß die 
starke Nachfrage nach den KönigS- 
b e rg e r  Geldlosen eine völlige E r­
schöpfung der gesammten Losausgabe 
in nahe Aussicht stellt. Haupttreffer: 
5 0 0 0 0 ,  2 0  0 0 0  Mk. u. s. w. im 
ganzen 6 2 4 0  b a a r e  Geldgewinne. 
Bestellungen aus Lose L S  Mk. und 
50 Pfg. inkl. Reichsstempel, Porto u. 
Gewinnliste, erbittet eiligst p .  Z8. 
SokraNop, Braunschweig.

1900.
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Beilage zv Nr 230 der „Thorner Presse"
Dienstag den 2. Oktober 190V.

Der Krieg in Südafrika.
Eine Depesche des Feldmarschalls Roberts 

E  Prätoria vom 28. September meldet: 
General Paget berichtet, daß die Buren bei 
Pinaarsriver schwerere Verluste hatten, als 
man früher geglaubt hat. Sie rückten bis 
auf eine Entfernung von 200 Schritten von 
den britischen Verschanzungen vor und ge­
bethen unter das Feuer zweier Gebirgs- 
ka,Ionen. Mehrere Buren wurden getödtet, 
einige durch die Explosion einer M ine, von 
deren Vorhandensein sie nichts wußten. — 
Die Buren griffen gestern eine britische P a­
trouille in  der Nähe von Heidelberg a n ; 
ein britischer O ffizier und ein Gemeiner 
wurden gefangen genommen, ein Gemeiner 
wurde getödtet, vier andere wurden ver­
wundet. —  Pole Carew meldet, er habe zu 
Ehren des Geburtstages des Königs von 
Portugal in  Komatipoort eine Parade über 
alle Truppen abgehalten. Viele portugiesische 
Veamte ans Ressano Garciä und Lonrenxo 
Marques waren zugegen. Pole Carew r i t t  
"ach Ressano Garcia, um den Vertretern 
des Königs einen Besuch abzustatten.
Roberts fügt hinzu daß er im Namen des 
Heeres ein Glückwunschtelegramm an den 
Kö»ig abgesandt habe.

Nach Meldung ans Lourenxo Marques 
unternahm Präsident Krüger am Sonnabend 
Ane Spazierfahrt m it dem Gouverneur
^'achado und dem D r. Heymans.
«v Die Königin von Holland hat nach einer 

"K des „Neuen Wiener Tagebl." in
Briefe an die Königin V iktoria  die

Mnr - dargelegt, warum sie Krüger ein 
toll H°lland gewähre. Königin V iktoria

/e ine Einsprache gegen diese Darlegung 
erhoben haben.

Betreffs der A b fa h rt des Präsidenten 
Krüger auf einem holländischen Kriegsschiff 
Wollen die Londoner „Evening N ew s- aus 
Amsterdam erfahren haben, daß die englische 
Regierung eine Note an Holland gerichtet 
hat, die besagt, obwohl sie keine E in­
wendungen dagegen erhebe, daß Präsident 
Krüger nach Holland gebracht werde, würde 
sie die Fortschaffung des beschlagnahmte» 
Geldes und der Archive der ehemaligen Re- 
Vublik em niederländisches Kriegsschiff 
E  V "lebnng  des Völkerrechts betrachten. 
Ä ld e r la  d" der Befehlshaber des
liche A i ^  /"'gewiesen, von Krüger schrift- 

M a s t  z„ verlangen, daß unter 
T r L B W c h - M  kein Staatseigenthnm

 ̂drovirtzililirachrichten.
ein-/ §str°.wehk<>. 30. September. lD ie Ausführung 

."^Wasserleitung) von der Bahn-Haltestelle 
9 !!f,owehko bis zu dem Vorwerk Ncuhof. von ca.

»Nometer Länge, ist dem Ingenieur Herrn Xaver 
>» Brombera übertragen worden. 

nn>. a ^'^kargard. 30. September. (Der Verein 
hrern und Lehrerinnen au mittlere» Schulen). 

M .M e rb a n d  Westprenßen. hielt hier heute unter 
d des Herrn Töchterschnldirektors Loehrke hier 

ir;„e Generalversammlung ab. Der Vorsitzende 
wieg auf das Ableben des früheren Unterrichts» 
wiittfters D r. Falk hin, des Schöpfers der M itte l- 
«chulen. und die Versammlung ehrte sein Andenke» 
durch Erheben von den Sitzen. Der Schriftführer 
verr Mittelschullehrer Dreher-Thor», gab einen 
Geschäftsbericht über das abgelaufene Vereins- 
whr. Der Landesverband von Lehrkräften an mitt-

----a>utvr»vu»v'L>»ilrsn,i»-vvnir«n irnirn ElNlrrrr
erklärt hat. sind jetzt alleProvinze» inihm vertrete». 
Leider spalten sich aber noch immer die Lehrkräfte 
au mittleren Schulen nnd höheren Mädchenschnlen 
w  vier verschiedene Vereine. Znm Schluß ging 
Herr Dreher ausführlich auf die Verhandlungen 
oez Abgeordnetenhauses bezüglich der Petitionen 
^treffend Regelung des Einkommens der M itte l- 
ichnllehrer rc. ein. Die Versammlung erklärte, daß 
Pe in einem Ministerialreskript vorgeschlagene 
q^ahnng des Gehalts der Mittelschullehrer nm 
n«» M k über dasjenige der Bolksschullehrer nicht 
hinreichend sei. — Nachdem vom Kassirer. Herrn 
b7>ttelsch,,ilehrer Rohde-Danzig.Ierstatteten Kassen- 
"erichtx betrug die Einnahme 143 Mk. und die 
ertaube 71 Mk. Dem Kassirer wurde Entlast,»,g 
liches «  .An die Sitzung schloß sich ein gemüth- 

D°« 5'sammenfein.
Zn ^0. September. (AbschiedS-Festmahl.)
Regier,n." des den Nnhestaud tretenden Herrn 
Krnse «nd Provinzial-Schnlraths D r.
.Doiiri». "d gestern Abend im Festsaale des

anstalte« r>o»e». Vertreter der höheren Lehr-

8 Z M W L
.U'id z„r linke» Seite Herr Ne- 

Holwede. gegenüber die 
^»'probst Stengert. Provinzial-Stener. 

^rnstde,,, ^ -F in a iiz ra th  Erdtmann. Konsistorial- 
Kkst»,^; Meher. Nach dem erste» Gange des 
A E e r  brachte Herr Oberprästdent von 
feierte» „»L Kmsertoast ans. Die dem Ge- 
direktor "de Festrede hielt Herr Ghmnasial- 

^ r . Kretschman». -e r  speziell dessen

Thätigkeit in der Provinz Westpreußen hervor­
hob. dabei der hohe» philologischen Fähigkeiten 
desselben nnd des innigen Verhältnisses gedenkend, 
das sich zwischen dem Vorgesetzte» und den 
Untergebenen gebildet hatte. Herr Bürgermeister 
Trampe feierte Herrn D r. Krnse als Beamte». 
Mitbürger und steten Förderer der städtischen 
Schnlangelegenheiten. Beide Ansprachen endigten 
in einem Hoch auf den verdienten Schulmann. 
I n  einer mit Humor reich gewürzte» Ansprache 
feierte Herr Ghmnasialdirektor D r. Gronau- 
Elbing die Gattin des Herr» Geheimraths «nd 
deren unübertreffliche Gastfreundschaft, worauf 
die Absingniig eines zu Ehren des Scheidende» 
von Herrn Ghmnasialdirektor D r. Hache-Löbau 
gedichteten Liedes folgte. Nach einer herzlichen 
Dankesansprache des Herr» Geheimraths Dr. 
Krnse. die in einem Loch auf Herr» D r. von 
Goßler endigte, ergriff nochmals Herr Ober­
prästdent D r. von Goßler das W ort. «m in 
zündenden Worten die Hingebnng der Lehrer 
Westprenßens zu feiern. Dam it war das Diner 
beendet. Das von den Lehrern der höhere» Lehr­
anstalten dem scheidende» Provinzial-Schnlrath 
beim Abschied gewidmete Ehrenangebinde ist ei» 
silberoxhdirter Tafelaufsatz, angefertigt von der 
Firma D. Aro». Der Aufsatz stellt eine kranz- 
spendende Figur dar. Auf der Vorderseite be­
findet sich die Inschrift: „Ihrem  hochverehrten 
Provinzial-Schnlrath Dr. Karl Krnse". auf der 
Rückseite: „Die Lehrer der höheren Lehranstalten 
Wesivreußells."

Tilsit. 28. September. (Selbstmord.) Gestern 
Nachmittag wurde in der Hinteren Pntschine in 
der Nähe des neuen Pnlverhanses ein etwa 25 
Jahre alter M ann als Leiche aufgefunden. Der 
Verstorbene, der sich erschossen hat. soll ein S tu ­
dent K. aus der Niederung sein.

Argenau, 28. September. (Feuer.) Am Dienstag 
brannte» zwei dem W irth Weiß in Argenan Ab­
bau gehörige Strohstaken nieder. Dem Vernehmen 
nach ist das Feuer durch Kinder, welche in der 
Nähe der Stake» mit Streichhölzern gespielt 
haben, verursacht worden.

Jnvwrazlaw, 29. September. (Die Einführung) 
des Ersten Bürgermeisters Treinies (bisher Bürger­
meister in Torga») Wird am nächste» Donnerstag 
erfolgen. Es w ird erwartet, daß Herr Regiern,,as- 
Präsident Conrad die Einführung selbst vollziehe»

0 Wougrowitz. 30. September. (Die Herstelln»« 
der Wasserieitnngs- und Kanalisationsanlage) znm 
Kreishaus-Neuban hierselbst ist im Auftrage des 
Kreisausschnsses dem Ingenieur Herrn Xaver 
Geisler in Bromberg übertragen worden.

Rakel,28.September. (Wegen Milchverfälschung) 
wurde der Vogt Wladislaus Jagodzinski zu Wießki 
bei Rakel von dem Schöffengericht zn vier Wochen 
Gefängniß vernrtheilt. E r hat im März d. Js. 
Milch, m it 60 Proz. Wasser verdünnt, an eine 
Molkerei geliefert.__________

Z ur Begründung eines Grund- und Hausve 
sitzervereins wird der Vorsitzende des Posener 
Sansbesttzervereins am Montag in J n o w r a z -  
l a w  im Stadtparksaale einen Vortrag halten. — 
Der Anfsichtsrath der Zuckerfabrik Pakosch hat 
beschlossen, für das verflossene Geschäftsjahr eine 
Vertheiln»« von 40 Proz. Dividende vorzuschlagen. 
— Der Rezitator M ax Lanrence-Berlin wird in 
dieser Saison auf Anregung des Oberpräsidenten 
D r. v. B itter eine Knnstreise durch die Provinz 
Pos en  unternehmen, nm dentsch-nationale Dich­
tungen znm Vortrage zu bringe». — Der Minister 
des Innern Frhr. v. Rhembabeu weilte kürzlich 
in O s t p r euß en ,  nm der Elchjagd obzuliegen. 
Das Jagdglück ist dem Minister hold gewesen, 
denn außer anderen Elchen schoß Frhr. v. Rhein- 
baben gelegentlrch einer Frühpirsche anf dem 
Herrenwerder des Schntzbezrrks Skirwieth einen 
kolossalen Elchschaufler von zwölf Enden. Das 
Thier hatte aufgebrochen ein Gewicht von 465 
Kilogramm. -  Aus Mangel an geeigneten Be- 
Werbern, so schreibt das Wochenblatt in C a l l i s  
i. Pomm.. kann die Besetzung der Gerichtsvoll­
zieherstelle bei dem hiesigen Amtsgericht zum 
1. Oktober d. Js . nicht erfolgen. -  Mehrere der 
am letzten Sonntag Vormittag, tonst,mirten 
Knaben nnd Mädchen beschlossen m P r e l l w i t z  
i. Pomm. diesen für sie so ernsten Tag durch ein 
flottes Tänzchen. Traurig, aber wahr!

Weftpreußischer Provinzial- 
Lehrer-Verein.
ll P r . - S t a r g a r d .  I .  Oktober.

Zu ernste» Berathungen treten heute hierselbst 
die Delegirte» des westprenßischen Provinzial- 
Lehrervereins im Schützenhanse zusammen. Gegen 
200 Volks- »nd Mittelschullehrer ans allen 
Theilen der Provinz sind. zum Theil schon gestern 
Nachmittag, eingetroffen.

Dem Jahresbericht, den der Vorsitzende des 
Provinzial-Lehrervereins, Herr Rektor Adler- 
Langfuhr. zur Vertreterversammlnng erstattet, 
entnehmen w ir folgendes: Anf der diesjährige» 
dentschen Lehrerversammlnng zn Köln waren 
über 80000 deutsche Lehrer dnrch Abgesandte ver­
trete». I n  der Vertreterversammlnng des 
dentschen Lehrervereins wurde die Errichtung 
einer statistischen Zentralstelle und ein noch­
maliges Vorgehen in der Orthographiefrage be­
schlossen. Die Borstaudssitznng des preußischen 
Lehrervereins berieth über Schritte, um den 
Lehrern das passive kommunale Wahlrecht und 
Sitz nnd Stimme in den »nteren Schnlbehörden 
zn verschaffen; ferner soll der geschäftsführende 
Ausschuß beim Minister dahin vorstellig werden, 
daß eine Revision der Ansführnngsbestimmnnge» 
des Lehrerbesoldnngsgesetzes verfügt werden möge. 
— Der deutsche Lehrerverei» zählt jetzt 83000, 
der preußische Lehrerverein 51612 Mitglieder. 
Nnr Baher», Mecklenburg-Schwerin, Hohenzoller» 
»nd Elsaß Lothringen stehen »och außerhalb der 
Lehrervereinsorganisation.

Der westprenßische Provinzial-Lehrerverei» hat 
sich im abgelaufenen Geschäftsjahre nm mehr als 
100 Mitglieder verstärkt. E r  zahlt jetzt in 110 
Zweigvereinen 2330 Mitglieder. Am stärksten

sind gewachsen die Vereine zn Bereut. Cnlmsee. 
Gollnb. Rehden. Dirschau. und Danzig. Neuge- 
bildet haben sich die Vereine Markisch-Friedland 
»nd Sierakowitz. I n  allen Vereinen ist fleißig 
gearbeitet worden. Die verschiedensten Fragen 
wurden in den Bereich der Berathungen gezogen 
nnd daneben Gesang «nd Geselligkeit gepflegt. 
Znr Erledigung der laufenden Geschäfte haben 
10 Sitzungen des geschäftsführende» Ausschusses 
nnd eine Gesaiumtvorstandssibung stattgefunden. 
Die königl. Regierungen zn Danzig und Marien- 
werder sind dnrch den Vorstand gebeten worden, 
die Lehrer in dem Bestreben. Sitz und Stimme 
in der Schuldepntation zn erlangen, nnterstützen 
zn wollen. — Der Rechtsschutz konnte auf dem 
Gebiet des Strafrechts in einem Falle, auf dem 
Gebiet des Zivilrechts in zwei Fällen eintreten, 
in dem ersten Falle mit gutem Erfolge; denn Ver­
wegen Körperverletzung angeklagte Lehrer wurde 
freigesprochen nnd die Rechtsschutzkasse gewährte 
eine Beihilfe zn den persönlichen Kosten. — Der 
Bericht empfiehlt die Benutzung der Feuerver­
sicherung „Providentia" nnd der Karlsruher 
Lebensversicherung und regt znm B eitritt znm 
Verein „Deutsches Lehrerheim" und znr Gesell­
schaft für Verbreitung von Volksbildung an. 
Letztere hat in Westprenßen viel gethan: seit 1892 
wurden 201 Volksbibliotheken mit 11425 Bänden 
nenbegriilidet und 22 Bibliotheken durch Hergäbe 
von Bücher» unterstützt. — Znm Schlüsse gedenkt 
der Bericht des im I n l i  verstorbenen frühere» 
Unterrichtsministers D r. Falk. der als der geistige 
Schöpfer der heutigen Volksschule zu betrachten 
ist. Ih n  wird die preußische Lehrerschaft nie 
vergessen. __________________________________

. Lolalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 2. Oktober 1853. vor 47 

Jahren, starb der berühmte französische Physiker 
D o m i n i q n e  F r a n x o i s  A r a g o .  E r  ist be­
deutend dnrch seine Arbeiten anf dem Gebiete der 
Polarisation des Lichts, des Galvanismus nnd 
des Magnetismus. Schon mit dem 23. Jahre 
Mitglied der Akademie »nd Professor an der 
polytechnischen Schule, war er, von 1830 an D i­
rektor der Sternwarte zn Paris. Als Politiker 
gehörte er der äußersten Linken der Depiltlrten- 
kammer an. E r war am 26. Februar 1766 zn 
Estagcl bei Perpignan gebore».

^  Thor«, 1. Oktober 1900.
— ( P e r s o n a l i e n . )  Der königl. Divisions- 

andltenr.bei der 36. Division Schür,nann ist znm 
1. Oktober als Kriegsgerichtsrath beim General­
kommando des 7. Armeekorps »ach Münster in 
Westfalen verseht worden.

Dem Oberstaatsanwalt Wulfs in Marienwerder 
ist anläßlich seines Ausscheidens ans dem Dienst 
der Rothe Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub 
verliehen.

Der Rechtsanwalt Todtenkopf in Flatow ist in 
der Liste der bei dem Amtsgericht daselbst znge- 
lassencn Nechtsanwälte gelöscht worden.

D r. Reinhardt Jacoby, bisher wissenschaftlicher 
Hilfslehrer am königl. Gymnasium in Grande»-, 
ist als Oberlehrer an die Realschule zn Dirschau 
berufen worden.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  der  Post.) Ueber- 
tragen ist die Verwaltung der Postagentnr in 
Kanernick vom 1. Oktober ab dem Bürgermeister 
Wegner. Uebertragen sind dem Postdirektor Wien- 
hold ans Koburg (früher Postinspektor in Danzig) 
das Postamt in Leipzig 3. dem Posttassirer Schnitze 
ans Windhoek (früher in Danzig) die Kasstrersteile 
bei dem Posiamte 1 in Offenbach. Versetzt sind: 
die Postpraktikanten Knäi vom Bezirk Frankfurt 
a. M . nach Grandenz, Wenzel von Berlin nach 
Thorn. die Postasfistente» Abermeth von Marien- 
bnrg nach Gorzno. Pählke von Marienwerder nach 
Elbing. Zurawski von Prnst (Kreis Schwetz) nach 
Danzig. Teschke von Elbing nach Melno, Bähr 
von Thorn nach Schönste.

— ( U r l a u b . )  Herr Kreisschulinspcktor D r. W itte  
tr itt  am 5. Oktober einen sünfwöchentliche» U r­
laub an nnd wird während dieser Zeit von dem 
Kreisschnlinspektor D r. Thnnert in Cnlmsee ver­
treten.

— ( D i e  W e i h n a c h t S s e n d n n g e n  f ü r
un sere  o s t a s ia t is c h e n T r n p p e » )  dnrch Feld- 
postpackete müssen, wenn sie den Empfängern recht­
zeitig zugeführt werden sollen, spätestens mit dem 
am 30. Oktober von Bremerhave» abgehenden 
Reichspostdampfer befördert werden. Znr größeren 
Sicherheit für das rechtzeitige Eintreffen empfiehlt 
es sich aber. die Anfliefernng so zeitig zu be­
wirken, daß die Beförderung bereits mkt der 
Schiffsgclegrnheit vorher — von Hamburg den 17. 
Oktober — erfolge» kann. ^  ,  . .

— ( D i e  T a g e g e l d e r  d e r J n s t i z b e a m t e n . )  
I n  N r. 36 der „Gesetzsammlung" wird die Ver­
ordnung über die den Jnstizbeamten bei Dienst- 
geschäfte» außerhalb des Gerichtsortes zu ge­
währenden Tagegelder nnd Reisekosten vom 27. 
August 1900 veröffentlicht. Danach erhalten die 
gerichtlichen Unterbeamten bei gerichtlichen Ge­
schäften. welche außerhalb des Gerichtsortes in 
einer Entfernung von nicht weniger als 2 Kilo- 
meter vorzunehmen sind: 1. an Zehrungskosten 
für jede» Tag 2 Mk. und für jedes auswärts ge­
nommene Nachtquartier zusätzlich 1,50 M k .; 2. 
wen» jedoch das Dienstgeschäft in einer Entfernnng 
von immiger als 5 Kilometer zn verrichten ist nnd 
an demselben Tage erledigt werde» kann. an Zeh- 
rnngskoste» 1 M k.; 3. wenn sich die Dienstreise 
anf zwei Tage erstreckt nnd innerhalb 24 Stunde» 
beendet wird, an Zehrungskosten insgesammt 3 
Mk. nnd für das auswärts genommene Nacht­
quartier zusätzlich 1.50 Mk. W ar der Unterbeamte 
genöthigt, sich der Eisenbahn, des Dampfschiffes 
oder eines anderen Beförderungsmittels zu be­
dienen. oder waren sonstige nothwendige Unkosten, 
wie Brücken- oder Fährgelder anfznwende», so 
sind die hierdurch erwachsenen baaren Auslagen, 
soweit sie nothwendig waren, zn erstatten.

— (Bäckereien.)  Der Minister für Handel 
und Gewerbe hat Bestimmungen über die E in­
richtung von Bäckereien und solche Konditoreien,

schriften bezwecken die Wahrung größter Sauber­
keit, des Anftandes und der Gesundheitspflege 
bei der Herstellung von Backwaaren und sollen 
nach Anhörung der höheren und lokalen Polizei­
behörde» inkraft treten.

— ( Z i g e u n e r . )  Der Minister des In n ern  
läßt Erhebungen darüber anstelle,,, ob es sich 
empfehlen würde, die umherziehenden Zigeuner zum 
Zwecke besserer Kontrole znr Führung von 
Namenstafel» an ihrenPersonei,fuhrwerken durch 
Polizeiverordmmg zn verpflichten. Bisher ist eine 
wirksame Kontrole vielfach dadurch vereitelt 
worden, daß angehaltene legitimationslose Zigeuner 
behaupteten, der mit den Legitimatio„spap,eren 
versehene Wagenführer sei voransgefahren oder 
werde erst nachkommen.

— ( J n n u n g s  - V e r s a m m l u n g . )  Die 
Schmiede-Innung des Stadt- und Landkreises 
Thor» hielt am Sonnabend, dem Tage ihres 
Schutzpatrons des S t. Michael, das Jahresqnar- 
tal bei ihrem langjährigen Obermeister Herrn 
Rudolf Hcsselbein. vormittags ab. Sämmtliche 13 
ansgelernte Lehrlinge wurden „ach guten vor den 
PrüfnngSmeistern ausgeführten Gesellenstücken 
freigesprochen nnd 18 Lehrlinge nen eingeschrieben. 
Zwei Schmiede wurden nach bestandener Meister­
prüfung als Meister in die In iinng aufgenommen, 
ein dritter der schon auswärts als Meister etablirt 
war. wurde gleichfalls anf sein Ansuchen in die 
Jniiiiilg aufgenommen. Den Inniiligsmitgliedern 
wurde» auch die endlich gedruckten neuen Statuten 
eingehändigt. Der Prüflings»,elfter Herr Flor- 
kowski händigte den, Obermeister wiederum einen 
Beitrag z»m Fonds für Anschaffung der Jnnnugs- 
sahne im Betrage von 61,50 Mk. ans freiwilligen 
Beiträgen ein. Die Fahne soll in einige» Tagen 
in Bonn bestellt werden, da der gesammelte Be­
trag beinahe zn den 6 offen reicht, die Sammlung 
wird aber noch einige Zeit fortgesetzt werden. 
Nachdem die eigentlichen Qnartalsgefchäste erledigt 
waren» begann eine außerordentliche JnnnngS- 
feier. Der Jniinngsmeister Herr Eduard Hrh- 
man» wurde am Michaelistage 1875 Meister und 
Iiinnilgsmitglied und kann somit sei», 25 jähriges 
Meisterjiibiläum begehen. Der Obermeister Herr 
Hesselbei» begrüßte den Jubilar und überreichte 
demselben das Diplom als Ehrenmcister nnd eine 
silberne ErinnernngsmedaMe. für welche Ehrung 
der Jubilar sowohl dem Obermeister wie den 
Jnnnngsgenoffen tiefgcrührt dankte. Das Ehren- 
diplom ist vom Herrn Lithographen Feyerabend 
wie immer, sehr hübsch anSgesührt, die Medaille 
,st nn Gold- nnd Silberwaare,»geschäft von Hart­
mann gefertigt. Es folgte ein recht gemüthliches 
Beisammensein, das bis zum Abend währte. Die 
Sitzung am Svnnabeiid dürfte die längste von 
allen Versammlungen der SchrniedeJnnnng kein, 
sie dauerte im ganze» 1» Stunden.

— (Besi tzwechsel . )  Das Billengruudstück 
Brombergerstraßr N r. 26, dem MMnnternehmer 
Herrn Staedtke gehörig, ist im freihändigen Ver­
kauf für den Preis von 54000 M ark in den Besitz 
des Herrn Rentiers Franke übergegangen.

V. Mocker. 1. Oktober. (Revision in der Fort- 
bild,nigsschnle.) Gestern Vormittag von 7 bis 
9 Uhr rcvidirte der Direktor der staatlichen Fort­
bildungsschule i» Elbing im Auftrage des Herrn 
Handelsministers den Zeichenunterricht in der hie­
sige» gewerblichen Fortbildungsschule. Derselbe 
sprach sich sehr anerkennend über die Leistungen 
der Schüler a„S. Ein Mitglied des Kuratorium» 
nahm an der Besichtigung theil.

Podgvr,. 29. September. (Aus der letzten 
Sitzung der Gemeindevertretung.) Bertheilung 
der entstandene» Baukosten der dritten katholischen 
Schnlklasse im Klostrrgebände. Die Gesammt- 
kofte» betragen 2717,69 Mk. Hierzu hat die königl. 
Regierung zn Marienwerder im Jahre 1898 WO 
Mk.. im Jahre 1899 ebenfalls 680 M k. beige­
steuert nnd 680 Mk. für 1900 in Aussicht ge­
stellt; es bleiben »och aufzubringen 677,69 Mk.. 
die die Ortschaften Podgorz. Piaske. Gliuke nnd 
zwei Bahnwärterhäuser, die hier eingeschult sind. 
zn zahlen haben. Der VertheilungSplan ist 
folgender: Podgorz mit 580 Hanshaltunge» zahlt 
577.69 Mk.. Piaske mit 90 Haushaltungen 8SF0 
Mk.. Glücke mit 9 Haushaltungen 8.50 Mk. nnd 
die beiden Bahiiwärter-Bndeu 2 Mk. — Ver­
sicherung der Fenerwehrlente der freiwilligen 
Wehr gegen Unfälle im Berufe. Dieser Punkt 
A t  die Vertretung mehrere M ale beschäftigt, und 
stets verfiel er der Vertagung. I n  der vorletzten 
Sitzung wünschte der Verordnete Herr D r. Horst, 
daß der Vorsitzende sich mit der Stuttgarter Hast- 
pflichtverstcherungs-GrseNschast in Verbindung 
setzen möchte. Dieses ist geschehen, und hat die 
Gesellschaft anf Befragen geantwortet, daß sie 
nur gegen Haftpflicht versichere, dagegen für Un­
fälle der Fenerwehrlente bei Bränden nnd 
Uebungen nicht einstehen könne. Die Vertretung 
giebt einstimmig ihre Zustimmung, daß 25 uni- 
formirte Wehrleute bei der Niederrheinischen 
Versichernngs-Gesellschaft zu Mannheim ver­
sichert werden. Die Gesellschaft stellt folgende 
Bedingungen: sie versichert 25 M an» der Wehr, 
die nicht namhaft gemacht werden brauchen, gegen 
Unfälle im Berufe für die Pauschalsumme von 
56.25 Mk. jährlich und zahlt an verunglückte 
Wehrleute pro Tag ihrer Erwerbsunfähigkeit drei 
Mark. — Bau des Schuppens zur Unterbringung 
der städtische» Wasserwagen. Auf die offenMche 
Ausschreibung ist nur ein Angebot von dem Ban- 
nnternehmer «nd Verordneten Herrn Whkrzh- 
kowski eingegangen, der für die Ausführung 170 
Mk. verlangt. Das BaudepntationSmitglied Herr 
Mühlenbcsitzer W. hat einen Anschlag vor dem 
Snbmissioiistermi» angefertigt, nach welchem die 
Materialien für den Schuppen nnr 112 M k. 
kosten sollten, weshalb der Vertretung die ge­
forderte Snmme zu hoch erschien. Herr W .. der 
in der Sitzung anwesend war. ließ m it sich 
handeln nnd versprach, diesen „Ban" für 150 Mk. 
ausführen zu wollen. — Die Berliner Firm a  
Cohn nnd Borchardt. die mit der Schießplatzver» 
waltn,,g ein Abkommen getroffen, wonach ihr die 
gesammte verschossene M unition auf dem Schieß-ü

in welchen neben Konditorwaaren auch Back- Plätze gehört und dieselbe durch Arbeiter 
Waaren hergestellt werden, vorbereitet. Die Bor« > sammeln läßt «nd verkauft, ist. da Ae hier ei»



Geschält hat. zur Zahl»«« von 2520 Mk. Ko»>- 
mmialstener» fiir das Wirthschaftsjahr 1900/1901 
veranlagt worden. Die Firma sträubte sich hier­
gegen entschiede», doch hat sie, da nnser Ma­
gistrat »in Beitreibung den Berliner Magistrat er­
suchte. bereits 1260 Mk. für das erste Halbjahr ein­
gesandt. -  Der Kiiminereikassen-Abschlttb fiir Mo­
nat August weist folgende Ziffer» auf: Einnahme 
31794,34 Mk.. Ausgabe 28064.69 Mk.. mithin Be­
stand 3729.65 Mk. — Der Bauunternehmer Herr 
Pansegran hat die städtischen Wasserwagen 18 
Tage in Benutzung gehabt und soll hierfür pro 
Tag 1 Mk Entschädigung zahlen; dieses scheint 
ihm eine zu hohe Forderung, nnd hat er vro Tag 
70 Pf. zn zahlen sich bereit erklärt. Die Ver­
tretung ist einstimmig dafür, das; für die Be­
nutzung des Wagens 1 Mk. pro Tag nicht zu 
thener ist, und lehnt P.'s Angebot ab. Für die 
Folge soll der Wagen nicht mehr verliehe» 
werden. — Der Viehhändler Herr Jaugsch hat 
aus der städtische» Sandgrube 45 Kubikmeter 
Kies entnommen. Der Preis für ein Kubikmeter 
wird auf 25 Pf. festgesetzt. Die Rechnung betrögt 
11L5 Mk. — Der Vorsitzende theilt der Ver­
tretung mit, daß Herr Lehrer Nippa sich im 
nächste» Monat verheirathet. weshalb ihm der 
erhöhte Wohnungsgeldznschnß im Betrage von 
250 Mk. gezahlt werden muß. B is 1. Oktober 
bezog Herr N. nur zwei Dritte l des Betrages. — 
Der Tischlermeister Herr Banermcister hat einen 
Aktenschrank in der neneingerichteten Archiv­
kammer des Magistrats angefertigt und hierüber 
eine Rechnung über 33 Mk. eingereicht. Die 
Bankommisfloil hat diese Arbeit geprüft und 
einen Betrag von SO Mk. sttr. angemesie» ge­
halten. Der gekürzte Betrag wird znr Zahlung 
angewiesen. Es folgten zwei Punkte m geheimer 
Sitzung.

^ ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f i i r  M i l i t a r -  
an wä r t e r . )  Danzig, königk. Gainison-Ban- 
beamter. Danzig H, Nachtwächter znr Bewachung 
eines Neubaues, 2 Mk. 50 Pf. Tagegelder. Elbiiig. 
Amtsgericht. Kanzleigehilfe. 5 bis 11 Pf. Ver­
gütung für die Seite Schreibwerk. Kaiser!. Ober- 
Posidirektionsbezirk Danzig. Laudbriefträger, 700 
Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnniigsgeld- 
znschnß, Gehalt steigt bis 1000 Mk. Kaiserl. Ober- 
Postdirektionsbezirk Danzig, Postschaffner. 900 
Mk- Gehalt und der tarifmäßige Wohnnngsgeld- 
znschnß. Gehalt steigt bis 1500 Mk. Mocker 
(Westpr.). Amtsvorsteher, Amtsdiener, 700 Mk. 
Gehalt nnd 50 Mk. Kleidergelder und nicht 
garantirte Nebeneiniiahmen von etwa 75 bis 100 
Mk. im Jahre. Pelplin (Kr. Dirschan), Kreisans- 
schnß des Kreises Dirschan. Chausseeansseher, vor­
läufig 75 Mk- monatlich, von 3 zu 3 Jahren 50 
Mk. bis 1350 Mk. und den tarifmäßigen Wohnnngs- 
geldznschnß. Stolpmüude, Seebad, Amts- und 
Genieindevorstand. Polizeisergeaut. der auch zu­
gleich die Geschäfte eines Vollziehnngsbeamte» zn 
versehen hat. Gehalt 800 Mk. und 100 Mk. Woh- 
nnugsgeldznschuß und 100 Mk. Kleidergelder 
jährlich, das Gehalt steigt um 100 Mk. von 3 zu 
3 Jahren bis zum Hvchftbetrage von 1200 Mk.

Theater, Mlllst und Wissenschaft.
B e r l i n ,  30. September. Gestern s t a r b  

hier, 76 Jahre alt, die W i t t w e  des Dichters 
B e r t h o l d  A u e r b a c h .

B e r l i n ,  30. September. „ L e s s i u g -  
G e s e l  l  s ch a s t  f ii r  K u n st n n d W i s s e i l -  
s c h a f t ,  eingetragener Verein" nennt sich 
eine neue Organisation, die „ in  Lessing'schem 
Sinne die Erkenntniß vorn Werthe der

Mannigfaltiges.
( D i e  T r a g ö d i e  des  K i n d e s . )  Ein 

erschütternder V o rfa ll giebt znr Ze it Anlaß 
zum Gespräch in Brockau bei Breslan. D ort 
wurde der dreizehnjährige Schulknabe 
Büttner einige Tage vermißt, nachdem er 
sich Wege» liebloser Behandlung aus dem 
Elternhause entfernt hatte. Später wurde 
dann die Leiche des unglücklichen Kindes auf 
den Schienen der Bahnstrecke Breslan- 
Brockau aufgefunden. Der Knabe hatte den 
Tod gesucht und sich vor einen Eisenbahn­
zug geworfen, der ihm den Kopf vom Rumpfe 
trennte. Die Untersnchnng hat ergeben, 
daß der Knabe von seinem Vater, dem 
Weichensteller Büttner, und auch von feiner 
M u tte r barbarisch mißhandelt und hierdurch 
zum Selbstmorde getrieben worden ist. Dieser 
Tage fand die Beerdigung des Knaben auf 
dem Brockauer Kirchhofe statt. Ein nach 
Tausenden zählendes Publikum war hierbei 
zugegen. N u r m it Mühe konnten die 
Büttner'schen Eheleute durch die Polizei da­
vor geschützt werden, daß das Publikum an 
ihnen nicht Lynchjustiz übte. Jedenfalls 
w ird  die Schuld, die das Ehepaar aus sich 
geladen hat, noch eine richterliche Sühne 
finden.

( E i n e S c h r e i b s t u b e  z u r B e  sch äs t i -  
g n n g  A r b e i t s l o s e r  i n  B r e s l a n )  hat 
der Verein gegen Verarmung nnd Bettelei 
eröffnet. Die Anstalt besteht, wie die 
„Soziale P rax is" m ittheilt, aus einem 
großen, hellen und luftigen Zimmer, in dem 
eine Tafel m it 12 Sitzplätzen aufgestellt ist, 
wo die Arbeitslosen, z. B . Kaufleute, 
Schreiber, Beamte, Handwerker nnd andere 
schreibgewandte Personen, welche erwerbslos 
geworden und in Noth gerathen sind, vor­
übergehend m it allerhand schriftlichen A r­
beiten beschäftigt werden, z. B . Fertigung 
von Abschriften aller A rt. Schreiben von 
Adressen, Falze» nnd Convertiren von

Briefen, Zirkularen, Prospekten, Preislisten, 
Katalogen, Zeitschriften, Ausstellen von Rech­
nungen rc. Die Ausführung der Arbeiten 
erfolgt unter Anleitung und steter Aufsicht 
eines besonderen Ausschusses. Die Schreib­
stube ist an Wochentagen von 8— 1 und 
3— 7 Uhr geöffnet. Die S tadt hat dem Verein 
fü r die Schreibstube eine jährliche Unter­
stützung von 2000 M ark zugesichert; man 
kann diese Einrichtung nur loben; denn ge­
rade Arbeitslosen im  Kaufmanns- und 
Privatbeamtenstande ist es oft sehr schwer, 
sich über die beschäftigungslose Zeit hinweg­
zuhelfen. ^ L .

( E i n  g r o ß e s  W a a r e n h a n s )  hat 
jetzt auch noch die Münchener F irm a Tietz in 
Berlin  eröffnet. ,

(Eiue l lmwälzn ng des Scheiben-  
d i e n s t e s )  dürste eine Erfindung herbei­
führen, die dem Graphologen Langenbrnch 
in B erlin , der sich bereits mehrfach auf tech­
nischem Gebiet hervorgethan hat, gelungen 
und kürzlich patentirt ist. Sie macht die 
Bedienung an der Scheibe selbst völlig über­
flüssig nnd verhütet somit die Möglichkeit 
jedes Unglücks und anch jedes Betruges 
beim Anzeigen des Schnßergebnisses. Die 
Schnßlvcher in der Scheibe werden nicht 
»ikhr m it der Hand verklebt, sonder» auf 
elektrischem Wege vom Schiitzenstande aus 
verdeckt. Die Kontrole der Schießleistung 
geschieht ebenfalls vom Staude aus, und 
zwar auf die einfachste und sicherste Weise. 
Am Schießstande befindet sich nämlich ein 
eigenartiges Fernrohr, durch welches das 
Scheibenbild in vollkommener Schärfe 
aus eine weiße Tnchplatte geworfen w ird 
(wie bei einer Oamera obseura). Der Be­
obachter am Schießstande vermag hier genau 
zu sehen, wo die Kugel einschlägt, nnd findet 
stets augenblicklich den Treffer. Auch der 
Schütze kann sich m it eigenen Augen von 
seiner Leistnng sofort nach dem Schliffe 
überzeugen, wodurch Betrügereien oder I r r ­
thümer im Angeben unmöglich gemacht 
werden. Nach der Kontrole bewirkt ein 
Druck auf einen Knopf das Verdecken des 
Schnßlochs. Nach der „Weserztg." ist die 
Anlage eines größeren Scheibenstandes »ach 
dem neuen Patent bereits in  Angriff ge­
nommen.

( S e l b s t m o r d . )  Der in Konkurs be­
findliche S tu ttgarte r Bankier K a rl Schmoller 
ließ sich am Sonnabend von einem Schnellzug 
überfahren und war sofort todt. Ein 
hinterlassener B rie f bestätigt die Selbstmord- 
absicht.

(E i n  K e i l  t r e i b t  den a nder en . )
Listen nicht empfehlenswerther M iether haben 
die Hauswirthsvereine einer ganzen Anzahl 
deutscher Städte aufgestellt. Die M iether­
vereinigungen haben demgegenüber m it der 
Zusammenstellung von Listen nicht empfehlens­
werther Hauswirthe begonnen.

( J u n g e  S c h w a l b e n  m i t  w e i ß e m  
G e f i e d e r )  sind im Laufe dieses Sommers 
mehrfach im  Mecklenburgische» beobachtet 
worden. Dieser Tage wurde ein solches 
Exemplar, das znr Spezies der Ranch- oder 
Bauernschwalbe gehörte, in  der Gegend bei 
Güstrow getödtet. Die weiße Schwalbe ist 
nach Rostock geschickt worden, um daselbst 
p räparirt zu werden.

( G r o ß f e n e r  i n  H a m b n r g . )  Der 
durch das Großfeuer in  der Hafenstraße zu 
Hamburg verursachte Gesammtschaden w ird 
auf etwa zweieinhalb M illionen geschätzt. 
Im  Inne rn  der Oelspeicher wüthete Freitag 
Nacht der Brand noch fort, aber jede Gefahr 
war beseitigt. 36 Rohre waren in  Thätig­
keit; ein Feuerwehrmann wurde schwer 
verletzt.

(Z u  d e r  F e s t n a h m e  v o n  F a l s c h -  
m ü n z e r n ) ,  die jüngst in  Köln erfolgte, 
w ird  jetzt bekannt, daß die weitere Unter­
suchung ausgiebiges Beweismaterial dafür 
z» Tage gefördert hat, daß die Falsch­
münzerei in  großem Maße betrieben wurde. 
Es wurde noch fü r etwa 90 M ark falsches 
Geld gefunden; es handelt sich um falsche 
Zweimarkstücke m it dem Münzzcichen „ä. 1893" 
nnd falsche Einmarkstücke m it dem Münz- 
zeichen 1883".

( W i n d h o s e . )  Der Wiener „Neuen F r. 
Presse" w ird  aus Böhmisch-Leipa von Sonn­
abend gemeldet: Während eines hier nieder- 
gegangeneu Gewitters richtete eine Windhose 
große Verheerungen an. Die Obstbestände 
wurden vernichtet. Bei den Waldbeständen 
wurden in einer Breite von mehr als 
hundert Metern die stärksten Bäume ge­
knickt nnd weit fortgerissen. Große Wohn­
häuser stürzten ein, und Menschen wurden 
bis 30 M eter weit fortgetragen.

( I n  A e p f e l n )  kann auf eine sehr 
starke E infuhr aus Böhmen, Frankreich und 
Amerika nach Deutschland gerechnet werden, 
weil dort, wie Lei uns nnd fast überall, 
gute Ernten zu verzeichnen sind. M an 
w ird  deshalb gut thun» Aepsel zu dörren, 
da bisher meist auf eine gnts Ernte im 
nächsten Jahre eine schlechte folgte, sodaß die 
Preise außerordentlich hoch wurde».

( V e r l e t z t e  K l e i  st v o n  R o l l e n -  
d o r f . )  Am 22. September starb in der 
Irrenansta lt zn Jllenan der preußische Re- 
giernngsassessor a. D. Hermann G raf Kleist 
v. Nollendorf, der Enkel des Feldmarschalls 
v. Kleist, der 1814 den T ite l eines Grafen 
Kleist v. Nollendorf und eine in Grundbesitz 
bestehende Dotation erhielt. Herr Hermann 
Kleist v. Nollendorf war 1831 geboren und 
seit vielen Jahren geisteskrank. M it  ihm ist 
der letzte männliche Nachkomme des Feld­
marschalls (in gerader Linie) gestorben nnd 
somit die Familie im Mannesstamm erloschen. 
Es überlebt ihn nur eine Schwester, ver- 
wittwete Freifrau v. Eckhardtsstein, die auf 
einem Gute in Ostpreußen lebt.

(T  e l e p h o n n i s t i n e n )  sollen jetzt auch 
im Eisenbahndienst beschäftigt werden. Es 
gelten fü r sie dieselben Bedingungen wie für 
die Telegraphen-Gehilfinnen. Nach bestande­
ner Prüfung erhalten die Fer»sprech-Ge- 
hilfliineu ein Jahresgehalt von 720 Mk. 
und werden bei einmonatlicher Kündigungs­
frist in das Staatsbeamten-Verhältniß aufge­
nommen.

( S t a r k e r  T a b a k . )  Eine Erwerbs­
quelle eigener A rt, die sich erst seit einigen 
Jahren den ärmeren Bewohnern von Land 
und Umgegend erschlossen hat, bildet das 
Abstreifen der Sauerkirschblätter. Die 
B lä tte r werden grün von den Zweigen ge­
streift, pro 50 Kilogramm m it 3 M k. vom 
Händler bezahlt, dann nach Oranieubanm in 
Anhalt geschafft. D o rt werden sie in den 
Tabakfabriken znr Herstellung von „Tabak" 
bezw. „Z igarren" (!) benutzt, nachdem sie 
vorher erst noch den dazu unumgänglichen 
Verwandlungsprozeß durchgemacht haben. 
Ein fleißiger Blätterpflücker kann pro Tag 
1 '/, Zentner an den Händler abliefern. 
Lowryweife werden diese Kirschblätter ans 
dem Zahnaer Bahnhöfe versandt.

( A g n e s  S o r m a  — P a t r i z i e r  i n  
v o n  V e n e d i g ! )  Das ist nicht etwa eine 
Rolle der Sorma, sondern ih r neuer Adels­
titel. Dieser da tirt vom 1. J u li d. Js . m it 
einem Erlaß des Kaisers von Oesterreich, 
durch welchen der Gatte Agnes Sormas, 
Baron v. M ito , als der Abkömmling einer 
alten venetianischen Patriz ierfam ilie  aner­
kannt nnd in den erblichen österreichischen 
Grafrnstand erhoben w ird. A ls  Kuriosum 
sei noch erwähnt, daß der Adelsbrief auf 
einer kaiserlichen Kabinetsordre von 1853 
fußt, welche den Patriz iern von Venedig ge­
wisse Vorrechte sichert. Venedig ist seitdem 
an Ita lie n  gefallen, venetianische P atriz ie r 
lasten sich aber noch immer gern in den 
österreichischen Grafenstand erheben, weil 
dieser größeren Werth hat als der italienische, 
obwohl dieser mehr kostet.

( E i n  h e f t i g e r  W o l k  e n b r u  ch), der 
mehrere Stunden dauerte, ging in  der Nacht 
zum Sonntag in Genua nieder. Die Wasser- 
mästen brachten die M auer des Bahnhofes 
an der Porta  Principe zum Einsturz und 
überfluteten das Postbnrean; drei Postbe­
amte erlitten Verletzungen, die im Bureau 
lagernden Briefe wurden fortgeschwemmt. 
Das Master überflutete auch die Schienen 
und bedeckte dieselben m it Schlamm, sodaß 
die Züge außerhalb des Bahnhofes halten 
müssen. I n  der Umgebung der S tadt 
wurden Brücken eingeristen, Deiche be­
schädigt nnd das Land überschwemmt. Ver­
lust an Menschenleben ist nicht zu beklagen.

( D i e  e r  st e A u s s t e l l u n g  
i l l  » s t r i k t e r  P o s t k a r t e n )  ist in  P aris  
eröffnet. Sie umfaßt 35 000 Karten, aus 
Raummangel werden die übrigen erst später 
znr Ausstellung gelangen. Die Postkarten 
deutscher Herkunft spielen die erste Rolle, 
den» Deutschland erzeugt jährlich 84 W ill. 
Karten, die den Zwischenhändlern nnd dem 
Staate je 6 W ill. Mk. einbringen.

( B r a n d  i m  B a k u e r  R e v i e r . )  I n  
Sabmitschi bei Bakn Lrach am 28. d. M ts . 
ein Brand ans, der 97 verschiedenen Ge­
sellschaften gehörende Bohrthürme, 10 Naphta- 
reservoire, viele Wohnhäuser von Arbeitern 
und eine Anzahl Maschinen vernichtete. 
Gegen 500000 Pud Naphta sind verbrannt. 
Das Feuer w ar Sonnabend Nachmittag noch 
nicht gelöscht.

( D i e  Z a r i n  a l s T a b a k f e i n  d in .)  
Die Z a rin  hat es abgelehnt, ein ih r vom 
internationalen Kongreß gegen den Tabaks- 
genuß in P a ris  beschlossenes Diplom als 
Ehrenpräsidentin anzunehmen, weil, wie es 
in der amtlichen Ablehnung heißt, derartige 
Auszeichnungen ih r viel zu oft angetragen 
würden, um alle acceptiren zu können. Be­
kanntlich hatte die hohe Frau gleich zu 
Anfang ihrer Ehe sämmtlichen Hofdamen 
das bis dahin übliche Zigarrettenranchen streng 

Untersagt, ein Verbot, das damals in den 
betheiligten Kreisen höchstes M ißfallen er­
regte. Wie nun aber ein gut unterrichteter 
französischer Berichterstatter znr Sache be­
merkt, w ird trotzdem hinter ihrem Rücken 
innerhalb ihres weiblichen Hofstaates lustig 
weiter geraucht.

is>e,nessreiyeir in weilen «reuen verorenen 
W ill". (W ofür war denn der Goethe-Bund 
gegründet?) Dem Hauptansschuß gehören 
an : Friedrich Spielhagen, K arl Em il Franzos, 
Detlev v. L'iliencron, Profestor M ax Lieber- 
man», Emaniiel Reicher und viele andere 
Künstler und Gelehrte.

( D i e  D a m e  n - R e  f o r m h o s e  v o r  
G e r i c h t . )  Die Präsidentin des Reform- 
klnbs zu Washington in  Connecticut, M rs . 
Redman, wurde dieser Tage auf der offenen 
Straße von ihrem wüthenden Ehemann 
durchgeprügelt, weil sie gegen seinen aus­
drücklichen Befehl das Reform-Hosenkostüm 
in der Oeffentlichkeit trug. M iß  Anna 
Dickerson, eine durch ihre Anmuth bekannte 
junge Dame, die sich in Gesellschaft der Ge­
züchtigten befand, suchte ih r vergeblich Bei­
stand zu leisten. Sie erreichte durch ihre 
Einmischung weiter nichts, als daß sie eben­
falls von dem Wüthenden geprügelt wurde. 
Natürlich trug  sie auch das Reformkostttm. 
Die Sache hatte ih r Nachspiel vor dem Po­
lizeigericht. M rs . Nedniann w ar zn tief be­
leidigt. Aber die Sache kam ein wenig 
anders, als sie es erwartet hatte. Der Po­
lizeirichter erkannte allerdings ans 2 Lstr. 
Strafe gegen den Ehegatten. A ls  aber 
dieser bezahlt hatte, wurde das Gesicht der 
trittinphirendeu Zuschauerin beträchtlich länger. 
Der Richter gab dem Bestraften nämlich die 
2 Lstr. zurück und sagte, vor dem Gesetz sei 
der Verklagte allerdings schuldig gewesen, 
im übrigen aber verdiene er den Dank der 
Gesellschaft, weil er so mnthig gegen eine 
leider schon zn allgemein gewordene Mode 
der Damen aufgetreten sei, in  der Oeffent­
lichkeit ein Kostüm zn tragen, das die Schick« 
lichkeit nicht sanktioniren könne. E r schloß 
m it der Erklärung, daß er sich gefreut haben 
würde, wenn man M rs . Redman unter der 
Anklage vor ihn geführt hätte, daß sie 
Männerkleider trage. E r würde sie sicher 
bestraft haben.
""Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thor«.

Amtliche VIotinmgeu der Danziger Produkten- 
Börse

vom Sonnabend den 29. September 1800.
F iir Getreide, Hillsenfriichte «nd Oelsaaten 

werden außer den notirte» Preise» 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemiißig 
vom Kamer an den Verkäufer vergütet.
Weizen per Tonne von 1000 Kiloar. 

inländ. hochbnnt und weiß 772-799 Gr. 152 
bis 155 Mk.. inländ. bunt 774-780 Gr. 
145-150 Pik., inländ. roth 769-804 Gr. 148 
151 Mk.

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 726 
bis 768 Gr. 123-125 Mk.

Gerste per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 638—726 Gr. 126-140 Mk.. traustto 
große 621 Gr. 102 Mk.

E r b s e »  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Viktoria- 200 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4,07'>.-4,50 Mk-

H a m b n r g ,  29. Septbr. Rilböl fest, loko 
63. — Kaffee ruhig. Umsatz — Sack. -- 
Petroleum still. Standard white loko 7.05. — 
Wetter: bewölkt.

M ühlen-E tab lissem ent in  Brom berg.
P r e i s - C o u r a i r t .

________________(Ohne NerbilidliÄk-it l

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

Weizengries Nr. 1 . . . . 
Weizeugries Nr. 2 . . .
Kaiserauszugmehl. . . .  
Weizenmehl 000 . . . .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb Band. 
Weizenmehl 0 ..................
Weizen-Futtermehl . .
Weizen-Kleie.....................
Noggenmehl 0 .................
Roggenmehl O /I.................
Roggemnehl l .................
Roggenmebl » .................
Kommis-Mehl . . .  ,
Roggen-Schrot . . . .
Roggen-Kleie.................
Gersten-Granpe Nr. 1 . 
Gersten-Granpe Nr. 2 . . 
Gersten-Granpe Nr. 3 . . 
Gersten-Graupe Nr. 4 . . 
Gersten-Granpe Nr. 5 . . 
Gersten-Granpe Nr. 6 . . 
Gersten-Graupe grobe . . 
Gersten-Grütze Nr. 1 . . . 
Gersten-Grütze Nr. 2 . . . 
Gersten-Grütze Nr. 3 . . . 
Gersten-Kochmehl . . .  
Gersten-Kochmehl . . . 
Gersten-Futtermehl . . . 
Gersteu-Bnchweizengrtes . 
Buchweizengrütze I  . . .  
Buchweizengrütze » . .

vom
29./9.
Mark

bisher
Mark

14.40
13.40 
14,69
13.60 
11,20 
11 -
7,80
5.40
5.20

11.40
10.60 
1 0 -

7.20
9.20
8.40
5.40 

13,90
12.40
11.40
10.40 
9.90
9.40
9.40 

10,20
9,70
9.40 
7,50

<20
17.-
16 .-
15,50

14.60
13.60 
14.80
13.60 
11.20 
I I . -
7,80
5.40 
5.20

11,40
10.60 
10.-
7.20
9.20
8.40
5.40

14.20
12.70
11.70
10.70
10.20
9.70
9.70

10.50 
10.-
9.70 
7.50

17 .-
16.-
15.50

2. Oktober: Sonn.-Aufgang 6.03 Uhr.
Sonn.-Unterg. 5.34 Uhr. 
Mond-Aiifgaug 2.17 Uhr. 
Mond-Uuterg. 11.07 Uhr.

Einen bedeutende» Erfolg hat die Singer Co.. 
die überall, wo sie ihre Fabrikate zur Ausstellung 
bringt, anch Anerkennung findet, wiederum aus 
der Pariser Wclt-Ansstelliiiig zu verzeichnen. F iir 
hervorragende Coustriictio», vollendete Aus­
führung und höchste Arbeitsleistung ihrer M a­
schine». sowie fiir  deren Verwendbarkeit für jede 
A rt häuslicher Näharbeit und aller industriellen 
Zwecke ist ihr von der „Internationalen Ju ry" 
außer drei Medaillen anch der „KrsnU 
die höchste auf der Ausstellung verliehene Aus­
zeichnung — zuerkannt worden. Von einem 
Formn von Fachleuten ist damit auf's Neue aus­
gesprochen worden, daß die Nähmaschinen der 
Singer Co. unerreicht dastehen nnd zwar sowohl 
für den häuslichen Gebrauch wie für die Zwecke 
des Handwerks und der Industrie, denen sie als 
treen Helfer nach viele» Richtungen hin zur 
Seite stehen.



I !  M S d t,M e B M e m W » rv . i l
W jk iliß k  Nkkl«»>t!>iiiA«!i.
s c.? vergangener Nacht ist von ruch- 
^  Hand die Rinde der auf dem 
NeustadtlschenMarktestehettdettKaLser- 

^!^um durchschnitten worden. 
 ̂ zur gerichtlichen Bestrafung 

geeignete Ermittelung des Thäters 
m !L se ';^e l°hn ..ng  vou SV M k.

Thor» den 29. September 1900. 
-D ie  Volizei-Berwattmtff.
W 8 l .  kllllllg. GtlllkttlK .

^ Die für die am 28. Oktober d. 
U^,.^attfi»dendett Wahlen von 5 
weitesten und 15 Gemeinde-Ver­
tretern festaestellte Wählerliste 
ues>t vom 24. September bis 8. 
Oktober in der Knsterei während 
der Dienststnnden öffentlich znr 
Einsicht der Gemeindeglieder aus. 
Etwaige Reklamationen gegen die­
selbe können nur während der 
bierzehntägigen Auslegungsfrist 
angebrachtwerden. sind also später 
nicht mehr zulässig.
Der Gemeinde-Kirchemalh.

Ein junges, krustiges

Mädchen
?us anständiger Familie, das bereit 
ist, sämmtliche Hausarbeit zu über­
nehmen, findet gute Stellung in einem 
besseren Haushalt einer kleineren Stadt 
W eslpreukeus. Anerbieten unter tt. L- 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Mädchen
-Uni Nähen verlangt

0 .  S ek an t, Kürschnermeister.

Fabrikmädchen
stellt ein

N o rrm sn n  l^ko inss ,
Honiqkuchenfabrik.

^uche zum 15. Oktober anständiges 
Hr Aieustmädchen oder Auswärterin 
Rudai^^u-Jnspektor Nsvk«sl«>,

E ^?^^E »tliche Auswärterin wird 
-L I°"g t Sckubmacberstr. S .

. Eine vornehme Auskunftei 
des Inlandes sucht an allen 
größeren Plätzen Deutsch­
lands serieuse

zur Einholung von Aus. 
umften.

Anerbietungen unter k . ü  
! 0 an die Geschäftsst. d. Z .

^Nmergesellt«,
Arbeiter,

Akkord-Fnger
stellt sofort ein

k r i r r L i t s r * .

ik. LiottnaKS, Malermstr.
Nöckerttr. 6.

ln Mocker, Thornerstraße 5, ist unter 
Künftigen Bedingungen zu verkaufen.
-  SekSksp.

Mein Wohnhaus nebst 
Garten, P arkstr. 4 ,  bis­

her von Herrn Major v. Ko8vdemdakr 
okwvhnt, ist Versetzungshalber von so- 
K̂ lch zu vermiethen.

Frau v a r tk a  roicklar, 
Thalstraße 25.

Zwei SiWjtuteil
borziigliche P aßpferde, billig zu 
verlausen.
____v l m s r  L

Drehrolle
zu verkaufen B ergstraße 51.

i. L r l k v t t r s
hab?,^°nnter Güte sind wieder zu

' bei v » k r . PIvKor»,
G. in. b. H.12). M. 0. y .

i l Ä t s M 8 -

M iliz -
Mit vorgednicktem Kontrakt, 

k 5U haben.
N^l>ro«8ll's°ds LlllMMsktzl,

° '" r i» e n . u. Friedrichstr..Ecke.

K e k a n n t m a c h u n g .
Durch Erlaß vom 27. März d. I . ,  Nr. II 2596, hat der Herr Finanz- 

minister die Zahl der Mitglieder der Steuerausschüsse der Gewerbesteuer- 
klaffen III und IV sür den neugebildeten Stadtkreis Thor»

a«f V fü r  Klasse m  m»d auf S  fü r  Klaffe IV
festgesetzt. Wahl derselben, sowie einer gleiche» Anzahl von
Stellvertretern für den Rest der Wahlperiode 1899/1900/1S01 habe ich 
einen Termin ^auf Mittwoch de« 10. Oktober d. J s .
im Stadtverordneten-Sitzungssaale anberaumt, und zwar

fü r die M itg lieder der Gewerbesteuerklafse m  
um 1 «  U hr vo rm ittags, ,

und fü r die M itg lieder der Gewerbesteuerklasse IV
um 11 U hr v o rm ittags. .

W ahlberechtigt sind sänimtliche znr Zeit der Wahl zur G ew erbe­
steuer veranlagten Gewerbetreibenden des Stadtkreises Thorn m ihrer Klaffe.

Nach 8 47 des Gewerbestenergesetzes vom 24. Juni 1891 sind Wahl­
b a r  nur solche männlichen Mitglieder der betreffenden Klaffe, welche das 
fiinfundzwanzigste L ebensjahr vollendet haben und sich nn Besitze 
der bürgerlichen Ehrenrechte befinden.

Von m ehreren Inhabern eines Geschäfts ist nur einer wählbar und 
zur Ausübung der Wahlbesugniß zugelassen. Aktien- und ähnliche Ge- 
seklschasten üben die Wahlbesugniß durch einen von dem gescha,tsfuhre»den 
Borstande zu bezeichnenden Beauftragten aus. — Wählbar ist von den Mit- 
gliedern des geschäftssührenden Vorstandes nur eines. — M inderzahrige 
und F ra u en  können die Wahlbesugniß durch Bevollm ächtigte ausüben, 
W ählbar sind letztere nicht.

Indem ich die Mitglieder der vorgenannten -Steuerklassen zur recht regen 
Wahlbetheiliguiig einlade, mache ich dieselben darauf aufmerksam, daß, im
F alle  die W a h l der M itg lieder und S te llvertre te r fü r den 
S tcuerausschnß seitens einer Stenergesellschaft verw eigert oder 
nicht ordnungsm äßig  bewirkt w ird , oder die G ew ählten die 
ordnungsm äßige M itw irkung  verw eigern, d»e dem S teueranS - 
schnffe zustehenden Befngnisse fü r d as  betreffende S te«er»ahr auf
mich übergehen.

Thorn den 25. September 1900.Der Vorsitzende
der Steuerausschüsse für die Gewerbesteuer««^»» I I I « . IV 

sür den Stadtkreis Thoru.
Dr. K orsLsn. _________

M ckM .z. A u s v e r k a u f  » » . s .
»u „

^ s - L M l e s i s s i ! » .
Das zur

8 . l o i n o i v W »  Mchlchmße
gehörige Waarenlager, bestehend aus 

fü r

vuikorm- nM vivRIMiiliA NüitLir-MMtzll vle.
soll bis M  15. Oktober cr. gkraumt Verben.

Meterweiser Verkauf und Ausschnitt zu festen Taxpreisen.
k V l s s s s v S s l e l l u n K e n  e l o .  werden wie bisher 

auf das sauberste unter billigster Preisberechnung ausgeführt.
v i a  L ^üonv inp iek lung  i r l  d iliig  - u  vapiraukaa.______

v o n n e r s l s g  c k e n  4 .  O k c l o d e r  e r . , ^ >
abends 8'/« U hr,

eröffne ich in meiner Wohnung v ro ito s« rs» » o  1S, M  wieder einen

§ M « s c ^ e /ö s  - «Vtt/'SüS
für D am en und H erren.

(Bei genügender Betheiligung für Dornen besonders und zu zuvereinbarender
Tageszeit.)

Gelehrt wird deutsche, lateinische und Rundschrift.
Ueberraschender Erfolg bei jeden, Theilnehmer garantirt.
Probeschristen liegen in meinem Geschäftslokal und im Schaufenster auS. 

Honorar 15 Mark, ausnahmslos voraus zahlbar.
Anmeldungen bitte vorher zu machen.

Otto
________ Litho- und Kalligraph.

E

!
S t t t l M M c h r r

für den Geschäftsbetrieb der Vermittelrmgs-Agentei, Ommsbilien- 
rNakler), welche vom s. Oktober cr. ab geführt werden müffen, 
sind zu haben.

e .  vsmbkswtin. vucbtisuclrere!,
rvok«.

i» .  p .
Meinen werthen Kunden zur ergebenen Nachricht, daß ich meine

MhograptfischeAnstaU
wie bisher weiterführe und um geneigten Zuspruch bitte.

Hochachtungsvoll

« t t »  A « I
Breitestrasze 18.

einer ßfrossen VersiedsrnuZss - Aktien - Oesollsedatt mit neuen äusserst 
AünstiAsn unä IronlrurrenLlosen Lranellen ist kür l'tiorn unä weitere 
IImAedunA r u  v o rg o d sn . I^ur Le^verder mit Zuten Leriedungsn unä 
krimn-ItetereuLen neräen unter ^ünsti§en LnßfnKements-LeäinZfUNAen 
berüelrsielitiAtz. ^n§edots unter 8. 8. dekoräert äie Kesedäktsstelle 
äieser 2eitunx.________________________________

! vkk W 8 8 tö  lllo lL  llsk k isu rsii!
is t  das dsrükrnts

nset üsm liMikkelW?st8klt 
!li Itildtzu ill LÜG dtz88tzrW sätzr klirrt vy»

i. L k».. Ü Ii-H M Iil.

ßmslhM.
Bromberger- n. Hosstr.-Ecke, bestehend 
aus 6 sehr geräumigen Zimmern nebst 
Zubehör, Balkon und Borgarten, so­
wie neu eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerstube, Pferdestall für 3 Pferde, 
Wagenremise, ist zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 
«L88, Brombergerstraße 98._______

Bersetzmigshalver
zu vermiethen:

Bromb. Vorstadt, Brombergerstr. 60: 
2. Etage, 7 Zimmer mit allem 
Zubehör, bisher von Herrn Majer 
Lauer bewohnt.

Pferdeställen und Burschenstuben vor­
handen.

Zu erfragen C u lw er Chaussee 4 9 .

'1  h m M W  M l i i i g ,
2. Etage, ist per I. Oktober cr. zu 
vermiethen; eventl. Besichtigung der­
selben von 11—1 Uhr mittags oder 
5—7 Uhr nachmittags.

I». K sgüon , Neustadt. Markt 20.

I  8 » ! « .
9 Zimmer und a'llems Zubehör, zu 
vermiethen. Vksgnsi',

Brombergerstraße 62.

V erse lz u n M a lb er
ist die von Herrn Hauptmann Kali- 
mann innegehabte W ohnung, be­
stehend aus 5 Zimmern nebst Bade- 
stube und Nebenräumen, Bromberger- 
straße 46 zu vermiethen.___________

ist «t» sich vorzi

M alz.Extrakt mit Eisen 
Malz-Extrakt mit 

S c h e r m g ' s  G r ü n e
Niederlagen in fall sämtlicken Apotheken und größeren DrogenhandluriLe«.. 

^Zu haben in Thom in sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke. ^

A. iVskreliglles'z Mriklieü- iniil IkiikMlsIt
im Soolbad Jnowrazlaw.

VorrLxl. Llnrlektnngen. Nüsslxo krolsv.

8 »  R e m M c «

Lsimis k?Ierpentin? Seifenouiver
vervenäe , N su sM «

Le sparen wiü ssu ___

^ ü k v  u n ä  k r b v i l .
VorLÜ^IielieL k'abrilcat von 
O e k in iA -^ e lä H v Ii , 2e1tL . 
Ssdrauellsaa^eisuvs aukjeäem 

kavLet.
2u baden Lu in käst
aUeu Ldssvreu einseblägigeu 

Layäluugen.

Ein Laden,
in guter Lage, zu jedem Geschäft ge­
eignet, mit schönen Lagerräumen so­
fort zu vermiethen.

v .  V ausvk .

I i r u l s i »
und W ohm m gen zu vermiethen bei
K «oklkoil, Schuhmacherstr. 21

ki«e Slli titölt!. Wöjilllllg
,iiit Burscheugelaß von  sofort zu ver- 
nfiech-n Neust. M ark t 19 , » .

2 gut möbl. Zim. nebst Burschengell 
v. 1. Oktobr.z.verm. auf Wunsch Pferde­
stall_____________Gerstenstr. 13.

ABRöbl. Border-Zim., mit auch ohne 
Pension, billig zu vermiethen 

Schillerstrabe 19, M.
A I. u. gr. möbl. Zimmer, nrit auch 

ohne Pension, zu verm. Segler­
straße 6, zu erfr. daselbst bei Herrn 
Vioralk, Keller-Restaurant.

G ro ß es möbl. Z im m er, nahe 
der Kaserne, an 1—2 Herren z. verm.

M ellieustr. I IS .
Kl. möbl. Zimm. m. Pension a. 1—2 , 

Herren sofort billig zu vermiethen.
Schuhmacherstr. 24, IH.

/H in  gut möbl. Zimmer nebst Kab., 
^  m. auch ohne Burschengelaß, vom 
1. Oktbr. z. v. Brombergerstr. 31, Part.

Möblirtes Zimmer, geräumig, ruhig 
gelegen, zn vermiethen.

E lisabeths^. 1 9 , 1 Treppe.
1 fein möbl. Zimmer v. 1. Oktbr. 

zu verm. Heiligegeiststraße 19, I.
M A öbl. Zimmer sofort zu verm.

M auerstr. S2.
M ö b lirte s  Z im m er 

zu vermiethen A raberstr. 16.
KURöbl. Zimmer m. Pension zu haben

Schuhmacherstr. 2 4 ,  M .
/H in  fein möbl. Zimm. und Kabinet, 
^  mit oder ohne Burschengelaß, zu 
vermiethen Culrnerstraste 2 4 ,  9-
aZHöbl. Zimmer und Burschengelaß 

zu Vera,. B ankstr. 4 .

Mülles Zimn
billig j. veri,,. CpPPrrnikllSstr. SS.

L V V M N N g
Don 7 Zinnnern, gr. Balkon, Pferde- 
staÄ rc.. ist vom 1. Oktbr. zu venn.

8 'lm e  ^
3 Zimmer, Küche und Zubehör, ab 
1. Oktober zu vermiethen.

1. Uas8, Brombergerstr. 98, I.

Wohnung
des Herrn Generallentn. v. Heitreu- 
stein, Mellienstr. 103, parterre, zu 
vermiethen.____________

Die von Herrn Major v. Lausiu 
innegehabte W o h n u n g  ist vom 
1. Oktober ab zu vermiethen. 
____________ Mellieustratze 9 2 .
^ i e  von Herrn Kreisphhsikus v n  
^  f in g o r  in meinem neuen Hause 
Brückerrstr. N r. 11 innehabende 
1. Etage 7 Zimmer, Badestube und 
Zubehör ist vom 1. April 1901 zu 
vermiethen.

von 3 Zimmern, Küche rc. ist vom 
1. Oktober er. zu vermiethen 

Zu erfragen Culmerstratze 9 , A.

Berfetzungshalöer
ist die von Herrn b lo ß sek au sp  bis­
her innegehabte Wohnung vom 1. Ok­
tober zu vermiethen.

HViss«, Elisabethstraße 5.

Schnlstratze 3
eine Wohnung von 4 gimm. nebst 
Zubehör vom 1. Oktober cr. zn verm.

V ersetzunqshalber
S zimm. Wohnung
mit Badeeinrichtung von sofort zu 
vermiethen. M in e r L  K sun .

E in e  H osw ohm m g
von 3 gr. Zimmern nebst Zubehör 
vom 1. Oktober cr. billig zu verm.

Brückerrstraße 1 4 , I-
E in e  W oh n n n g

von 5 Zimmern mit Zubehör vom 
1. Oktober cr. zn vermiethen.

Garterrstratze 6 4 .
W ohnungen

zu vermiethen. Baderstr. 4. Zu er­
fragen ____M arien ftr. V, I.

W m «  2  ° s S 7 , " «
vom 1. Oktober d. J s . zu verm.

P a u l, Leibitscherstr. 45.

Kleine Wohnung,
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige Miether zu vermiethen.

« i t - ,  C nlm erstraße L 0 .
2 kleine Wohnungen zn vermiethen.

Kaserneustr. 4 0 .
AKohnung, 3 Zimm. u. 

v. sof. z. verm.
Zubehör, 

Thalftraße 22.
1 kleine S tu b e  für einz. Person 

zu verm. C oppernikusstr. SS.

n k u u l l M t M

<9 ^ 1 2  s 6  »



vier - O m sM  - 6« c IM  «»« M efer  4 Sch eib e
ZtrckiWMk. M  MsMsir«bk 1«. V I L  «  «  »  Fernsprech-Anschlutz 101.

offerier fo lg e n d e  B ie r e  in Fässern. Flaschen, Syphons und 1 Liter-Glaskrügen.

dunkles Lagerbier . . . 
Helles ,, . . .
Böhmisch Märzen . . . 
Münchener (ü l» Spaten) 
Export (L 1» Culmbacher) 
Bockbier lSalvator). . .

V.3»
v.40
0.40
0.45
0.45

. M L 8 W W U

O a L r r i o ^  H ö o I i S r * L K » i ? L o  r
36 Maschen 3.00 Mark. im Shphon L 5 Liter 1,50 Mark. in 1 Liter-Glaskrügen 0.30 Mark, 
36 „ 3.00 ,  » .  "  .  1.50
30 .  3.00 „ .  „ L5 ,  2.00
30 .  3.00 „ » „ L 5 „ 2.00
25 „ 3.00 „ „ » ^  » 2.2525 » 3,00 » » »  ̂ 6 » 2,25

L v L r t  i v ö l r i r i L s o I i s s  S i s r  r
Pilsener Urquell, a. d- Bürger!. Brauhaus in Pilsen. 25 M. Mk. 5.00. im Shphon b 5 Ltr. Mk. 3.00. in 1 Ltr.-Glaskrügen 60 Pf.

L o v i l  V a ^ 6 r * L 8 L Z L S  L L S I ' S ;
Münchener Augnstinerbran. 18 Flaschen 3.00 Mark. im Shphon » 5 Liter 2.50 Mark. in I Liter-Glaskrügen 0.50 Mark.

„ Bürgerbräu . .  18 „ 3.00 „ .. „ ^5 „ 2.50 .  1 « ° «.5» -
Culmbacher Exportbier . . 18 » 3,00 » » »  ̂ 5 „ 2,50 ,, „ 1 „ » 0.50 ^
Vnal. Vorter Marelav kerkins L 6omx., London) 10 Fl. 3.50 Mk. Grätzer Bier 30 Flaschen 3 Mk.
Echt Berliner Weißbier Per Fl. 15 Pf-, 20 Fl. Mk. 2,50.

Margarete Ikiok,
g e p r .  H a n d a r b e i t s l e h r e r i n ,  

Brückcnstraße 16. I. ertheilt U n te r ­
r ic h t  i n  a lle n  H a n d a r b e i te n ,  ein­
fachen und feinen K u u s ta rb e i te n  
in  neuem S til.

Ucbernehme die Anfertigung feiner 
Stickereien. Nameneinsticke«, 
Wäschenähen.

-ÜW InriMtliMi«!"""
einzige echte altrenommirte

F ä r b e r e i
und

H au p tetav lissem en t
für chem. Reinigung 

von Herren- und DainenglnSeroden rc. 
Annahme, W ohnung u. Werst a lte :

I lio rn , n u r  K ordorstr. i3jl5,
neben der Töchterschule und B ürger- 

Hospitals____________

O sw alä  Ksln-Kv's
Brust-Klirmelleii

haben sich bei Husten und Heiser­
keit als ein angenehmes, diätetisches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerstraße 26 
sind dieselben auch zu haben bei 
Herrn kirmss, Gerberstraße, 
sowie in vielen durch Plakate kennt­
lichen Kolonialwaaren-Gescküften.__

F e i n s t e n ,  d i e s j ä h r i g e n  
L a l . l a n . l a v M

empfiehlt
v a i ? L  S a L r ^ L s s ,

Schuhmacherstraße.

HttzensNilsch!
aller D am en ist ein zartes, reines 
Gesicht, rosiges, jugendfrisches Aus­
sehen, weiße, sammetweiche Haut 
und blendend schöner Teint. M an  
wasche sich daher m it:

U M »  M m W S n sk
v. Sergios»» K Co>, Lsdebeiü-Dresdr».

Schutzmarke: S te c k e n p fe rd .
L Stück 50 P f . bei »ckoN  l -v o » - .  
L nckoe» V o  , >1 Ittl. N kancklook

n .
geb L in d ,

Damen-Frisir- u. Shampoouir- 
Salon

v r o i t a r t r s s s s  kßp. 3 2 ,  >,
gegenüber H errn Kaufmann S o o N g .

j a p s t e n

ueuegte A u ste r, in  g rö sste r 
H.usnalil billißssL bei

T ä .  L a L i s -
c ! o r > p e r r i L k n « « t r .  vss-.. A M .

K u m m ilvaarsn '
jeder Art.

Preisliste gegen 10 Pf. Porto ! 
Vk. n. INIelok, fesnkfurt s. R.

M ien v ra m ei SeM biittb
Zeige hiermit ergebenst an, daß m ir der

^ U v » i » v « r L s . « k
der Biere für T h o r »  und Umgegend der —

M t i e n - S r a u e r e i  Z e h o n b u s c h  N o m g s b e r g i . ? r .
übertrafen  worden ht^ vorzügliche G ebräu in G e b in d e n  v o n  1 5 — 1 0 0  L i te r n  sowie in S y p h o n S
und Flaschen zu soliden Preisen und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

» v r i l L L T » »  R L S V l r L G -  k!8W 88!l3I1l!ll1llL, 
v o r i n r  r L o p o L z r u s k L ,

kalkkauZgswölbv gogsnüdor üvr Kaisek!. ?osi.

^  Hiermit erlaube ich m ir die ^  
^  ergebene M ittheilung zu machen, 5  
^  daß ich mein H
Z —  —  Zr für r
r stink Dllllltllsldlleiiltltl ^
^  von Coppernikusstraße 37 nach 
I  VLeLerstr. 15 I>
-  in das H aus des H errn Schlosser- 5  
5  meister o i L t ^ e k ,  verlegt habe. ^  
^  Hochachtungsvoll

I,. m)nv,nr.. chz  L. koelter, Modistin.,

tlöchrdM lelil-titlme.
Ziehung am 13. Oktober; Hauptge­

winn 5 0 0 0 0  M k. Lose L 3 .30  Mk.
M e iß e n e r  G e ld -L o t te r ie ,  

Ziehung an, 20. Oktober; Hauptge- 
Win» 6 0 0 0 0  Mk. Lose L 3 ,30  Mk.

Berliner Pferde-Lotterie, 
iehung am 12. Oktober; Lose L 1,10 M k 
u haben bei

v s k a r  v rs n e o i '» ,  T h o r « .

L . S S S
zur Berliner Pferde - Lotterie: 

Hauptgewinn i. W. von 10 0 0 0  
M ark, Ziehung am 12. Oktbr. er., 
L 1,10 M k.; 

zur Königsberger Schloßfreiheit- 
Geld-Lotterie; Hanptgew. 50 000 
M ark, Ziehung vom 13. bis 17. 
Oktober, L 3,30 M ark ; 

zur 3. Meißener Dombau-Geld­
lotterie; Hauptgewinn ev. 100 000 
M ark, Ziehung vom 20. bis 26. 
Oktober cr., L 3,30 M k .; 

zur 5. Wohlfahrts - Lotterie; 
Hauptgewinn 100 000 Mk., Ziehung 
am 29. November cr. und folgende 
Tage, L 3,50 M k.; 

zur S. Ziehung der 20. Weimar- 
Lotterie; Hauptgewinn i. W. von 
5 0 0 0 0  M ark, Ziehung vom 6. bis 
10. Dezember cr., L 1,10 Mk. 

zu haben in der
Geschäftsstelle der »Chorrrer presse".
Kleines möbl. Zimmer zu ver­

muthen Strobandstr. 16, -t. r.

O .  < A .  V o r a n ,  H i o r i r ,
x ex rü u äs l 1854 § e§ rüuäst,

n»doa 6om ksirorl. pontamE.

llevren-blollsn »soll blssss.
lüxlloksr LInxanK von Heuboltou 

kür Herbst nnä Vintvr.

pariser lV elt-A nsstellung ISOO.
v o n  der In te rn a tio n a le n  Z u ry  wurde den

Original Maschinen
der

L A R H . N V  ? i r . i x

<lor KSeliste kreis <ler Lll88teI!»»K. riierksiivt.
Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.

I ' l i o r n »  L ä o l r s r s l r .  3Z .

Die noch vorhandenen

Bestände meines Waarenlagers
verkaufe für jeden nur snnedm barsn Preis voll- 
slSnUiK aus.

« 1 . M s v i s v i r l l r a l -
Heiligegeistftrasze 12.

_ _ V o rrÄ lls iK  s in c l  n o o k :  "W Ä
Gardinen, Flanelle, schwarze und koul. Kleiderstoffe, 
Leinewand, Züchen, Bettdrilliche, Inlette, Schürzen- 

zeng, Barchent, Trikotagen rc.

Ü L l M I t S - F

Oexrüuäet 1838.

^11o S o r te »

I - L o i i t s
L t L r lr s l i

u n ä

LivLvtr. sVaaronr. »82S7.

L o r n -

L s L L s n .  ^

§ ^ / a / /7 ä 7 s « . '
Z A S -r  -  Z v i t s .  - W D

/irom aN oeks I s r p e n l in  - Vllaobg - lls rn av ifsn .
8»Imisk-̂ orpon6n-8okmior Lsiko

Ausverkauf!
Um unser Lager an SolzmaterialikN S» räume», verkaufe» wir 

zu ankerst billigen Preisen alle Sorten .
Bretter und Bohlen, ,  . j . ,
Schaalvretter, besäumt und unbesanmt. ,  ,n Kiefer 
Kanthölzer, ? und
Pappleisteu, s Tanne,
Manerlatten, ^   ̂  ̂ ^ferner: beste trockene Pa«V-lbohle» und trockene E le «  Z.Et«r 

und -Bohlen in bester Qualität, sowie tadellose mehr»ahr»ge Elchen- 
Bretter und -Bohlen.

______  H l o i b i *  L ^ a a iL »

Umzüge
führt aus

M e s i D ,  ) > » « » , s l i - t d i r « » .

R a th ,
sichere Hilfe, F r a u e n l e id e n ,  diskret. 
F ra u  d l s i i m s n n ,  fr. Heb., Char- 
lottenburg bei B erlin , Fasanen-

Zentner 15 Mark.
Domäne Papau

_______b. Wrotzlawken.

kdiiigsssilimlie ippUsts
Lonvie

säm nttlicve -lktillel
ru r

P hotograph ie
k. Amateur-u.kavkpdolograpltell 

d a lte n  8tet8 vorrätk iZ

n n a e u  e » .

Wildschein-
F o r m u la r e

sind zu haben.
6. Vmdrvmlii, Kurhdrmkmi, 

Thor«.

T rock en es K le in h o lz
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei K . k 'o r i 'a i 'r»

Holzplatz an  der Weichsel.

Werde, Geschirre,
ferner; Schlitten, Kabriolet, 
B ritsc h k e  u. neun Arbeitslvagen, 
gr. Pläne r e . zu verkaufen. Z u  ersr 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

M liM e d e  siM seidM »
empfiehlt_________ sr. «Atm.
/L » »t möbl. Zimmer mit «abinet von 
I N  kos. r» verm. auch mit Pension. 

_______ Eulmerstr. S8, tt» r.
V o r m o a t l ,  - ^ V v l n .

K s i .  ^
^ S A M k l S

,
/ i / s / ' s s / s ,  

/ / s / s Z t S , '  
7 s < v s s » / ) s  
b / e .  . . ^  

W i s k i e r l a Z s :

o s i :

Ikorn
l . k . W .

s t
a
S
r
L«

s
st»»as»
>e

a
2»
a
L
«
8»
<k
s

st

ru  o p ig in a i-p re ir s n .
Druck «ud Berlag vou E. Dombrowsli tu Thor«.



6enelimi§1 m ille k l ^llerkock8ler Oräre
vom 4. December 1699 für cjen Sersicb 6er ALN26N îonarcbie.

2 u i  k r k i lv x u v x  äes  

80LI08888 uvä ^

fvnns5 genvkmigl in övn Kno8skvi-rog1kümv5n 8aok8Sn-^«imL5 u. 
Olävnbui-g, öem ttvi-rvglkum ki'Lun8okv,vig, äsn ssii^lsnlkümei-n 
>Valäeok u. ^^rmonl unä in llvn kviokIiLNiivn LI8L88 u. Uotkningsn.

-l.ottkl'ik
KünigZbvi'g
selan̂ en 183,150 1̂ 0086 a ^ark k«°7Ä7p-i

ÜK8 8vL1v88t6ioLk8

Û8§abe §elan§en 183,150 0̂086 a l̂aric
2isbun§ vom 13. bis 1?. Oclobsr 1900.

, 0 0 ^ ________________________ -  - I.KMl'̂ Kl'..  I
^ooss sincl sucb in 3llsn I-otlsrisASscliäflsn unci in clsn 6urcb 

n'IskslS ksnnllicbsn Ven^sufsslsllsn ru bsbsn.

vemmlel



Koni§8bei-§ei- 6elcl-l.ottene,
deren Oewinnplan ich Ihnen umstehend 2u überreichen mich beehre, erökknet 
dem spielenden Bublikum die berechtigtste Aussicht kür einen verhältniss-

m ^-ix  MiiMiige» künrstt emö» zrozreii Kemm ra errirleii.
Mieden dem H Ä U ^ I^ O E ^ V IU H  von

50.000 ^
gelangen zekr rsklrsiede ülllt vkltküiklläL Iresssr rar V6rl0ll8llllg,

A A /A O  KkIll-LkvilMk
Die verhaltnissmässig ASriNAS ^N2Ltb! cisr t-008S,
Die vielen Qewinns,

D e r  n ie ^ r iA s  ^ i n s a t ^

stellen die alsbalcii^e AÄNrlicbs öSASbUNL 6er gesummten 1.008 
Ausgabe in sichere Aussicht.

Usn bestem am besten durch Postanweisung. Briekmarlcen und 
Loupons werden aber auch in Zahlung genommen. V̂uk Wunsch erkolgt die 
Zusendung auch unter Nachnahme des Betrages.

Ke8lellunxen auk l.008e a Uarlr
und 5 0  pfg. incl. kreicbsstempel, P orto  und O ew innliste

erbitte ieb mir UMASbenci, da solche vor der Äekung so Zahlreich

eingehen, dass die prompte Erledigung mir erschwert wird. Om reckt 
deutliche Angabe der Adresse wird gebeten.

Hochachtungsvoll


